Zeitung des Zel
Erscheint seit |.Januar 1966

L 4

' alkomitees der Kon '
Mittwoch, 22. Oktﬁber 1986

o

_Proletarier .aller Lander,

'

Nr. 205 (5333)

vereinigt -euch!

Preis 3 Kopeken

Schrittmacher haben das Wort

Die Erntesaison ist vorbei. In
samtlichen Agrarbetrieben sind
Getreide, Obst und Gemuse un-
ter Dach und Fach gebracht;
hier hat man mit der Verarbeitung
der ackerbaulichen Erzeugnisse
begonnen.

Jedoch bedeutet das nicht, da8
die Ackerbauern sich ihrer Sor-
gen entledigt haben. Bereits heu-
te sorgen sie fir die kommende
Ernte. Aul hohem Niveau werden
in den Kolchosen und Sowchosen
agrotechnische Herbstarbeiten
auf den Feldern verrichtet, nach
konkretem Plan wird auch die
Technik Gberholt. .

Die Uberholung von Schleppern
und Anhiangegeraten war schon
immer eiue unscrer wichtigsten An-
gelegenheiten. Jedermann weifi gut:
Je zuverlissiger die Maschinen wih-
rend der verantwortungsvollen land-
wirtschaftlichen Kampagne arbei-
fen, desto mehr garantiert das den
Eriolg. Eben deshalb messen wir in
unserem’ Kolchos der Reparatur der
Technik so viel Bedeutung bei.

Vor einigen Tagen horte ich im
Gebietsfunk die Meldung: In den
Agrarbetrieben der nordlichen Ray-
ons unseres Gebiets hat man mit
der Uberholung ‘der Landmaschinen
begonnen. Demnach sind wir_ nicht
dic ersten. Auf der Basis unseres
Betriebs hatte man vor rund zwei
Jahren ein Gebietsseminar organi-
siert. Damals gaben wir uns Miihe,
die Fachleute davon zu iiberzeugen,
da8 die Maschinenrcparatur nicht
aufgeschoben werden darf. Auch
Jauft diese besser, weil man ja die
Traktoren und Kombines schon
wihrend der Erntebergung gepriiit
hat. Das hatte geziindet. In der Re-
gel werden unsere Mechanisatoren
als erste mit der Reparatur land-
wirtschaftlicher = Technik fertig —
und das im RepublikmaBstab! Tm-
merhin sind die knappen Fristen
nur die eine Halfte der Sache. Wir
bauen jetzt auf hohe Arbeitsquali-
tat, denn die ist wirklich entschei-
dend.

Die vergangene Erntesaison hat
uns diesbeziiglich interessante Er-
fahrungen gebracht. Im . vorigen
Herbst wurde beschlossen, einen
Vertrag zwischen den Reparaturar-
beitern und den Feldbauern abzu-
schlieBen, um somit die Einrichter
und Montageleute noch mehr am
Endresultat ihrer Arbeit zu interes-
sieren. Je nachdem, wie die Friih-
jahrsbesiellung und die Getreide-
bergung durchgeiithrt wurden, be-
kamen die Reparaturarbeiter Lohn-
zuschlage fiir die hochqualitative Ar-
beit wahrend der Vorbereitung der
Technik. Freilich ist es ziemlich
kompliziert, in diesem Fall den so-
genannten Koeffizienten der Zuver-

Nach konkretem
Programm

lissigkeit der Maschine zu ermil-
teln, weil ja der Schlepper oder die
Kombine manchmal auch durch Ver-
schulden des Fahrers aussetzen
kann. Aber wir haben in unseren
Brigaden ein Schema entwickelt, in
dem buchstiblich alle Vorginge be-
riicksichtigt sind. Je langer und zu-
verlassiger die einzelnen Maschinen-
sitze des Traktors im Betrieb blei-
ben, desto mehr Punkte bekommt
der Reparaturarbeiter.

In diesem Herbst gab es bei der
Getreidebergung nur ganz wenig
Ausiall, insgesamt in 3,4 Maschi-
nenschichten, wo wir doch 64
Schlepper und 52 Mahdrescher ha-
ben, Dementsprechend kann man
heute schon “den Leistungsbeitrag
der - Reparaturarbeiter bestimmen.
Laut Vertrag werden 8 Prozent un-
seres Gewinns an die Reparalurar-
beiter gehen, und das ist eine solide
Summe. Die Einrichter sehen nun
den konkreten Ausdruck ihrer hoch-
qualitativen Arbeit. *Erstens haben
wir Feldbauern viel Zeit bei der
Getreidebergung gewonnen (und
das sind zusatzliche Einnahmen),

zl\ncil;:llls ‘crhallcn sic ansehnliche Sowjets  der ‘Volksdepu-
e v tieden des Sowjetski-Be-
Wie jeder andere Agrarbetrieb | zirks von Alma-Ata lei-

bauen wir nur auf intensive Ent-
wicklungsvarianten. Doch in Sachen
Technik kann man ja nicht ohne die
Erweiterung der - Produktionsbasis
auskommen. Jedes Jahr kommen
neue Maschinen in-den Kolchos, der
technische Park wichst. Immerhin
eilt man nicht mit dem Ausbuchen
von Maschinen. Wir 'sind der Mei-
nung, daB ein Traktor ‘oder ein
Maihdrescher die fiir ihn_ bestimmte

Frist vollaufi ,abarbeiten" soll.
Manchmal dauert sie bis sieben
Saisons.

Heute herrscht in der Reparatur-
werkstatt unseres Kolchos Hochbe-
triecb. Samtliche Reparaturarbeiten
verlaufen nach konkretem Plan; wie-
derholt haben wir das Gruppenver-
fahren in die Praxis eingefiihrt, Be-
reits jetzt gibt es in den Brigaden
Aktivisten, obwohl die Arbeiten erst
angelaufen sind. Gute Kennzifiern
gehen. beispielsweise aufs Konto
der Einrichter Johann WeiBmiiller,
Viktor Lobas, Emil Kriamer, And-

‘ reas Heinz, Marat Abkasimow, Ser-

gej Prichodko und Gennadi Kusne-
zow. Sie erfiillen ihre: Tagessolls

stets zu 110 und mehr,. Prozent.
Die Reparatur der Feldtechnik
bis zum |. Februar' abschlieBen—so
lautet unsere Devise. Auf die Ein-
l6sung dieser hohen Verpilichtung
zielen heute samtliche Bemihun-

gen.
Juri BAUER,
Mechanisator im Kolchos

Ljitsch*
Gebiet Aktjubinsk

Werktitige der Sowjetunion! Realisieren
wir die historischen Beschliisse des XXVII.

Parteitags der KPdSU durch beharrliche,
gewissenhafte Arbeit!

(Aus den Losungen des ZK der KPdSU)

Es gibt Menschen, die
sich restlos ihrer Lieb-
lingsarbeit widmen und
mit dem Betriebskollektiv
Leib und Seele sind.
Solch einer ist der
SchweiBerbrigadier Valeri
Dodenheft aus der Alma-
Ataer Autoreparatur-Pro-
duktionsvereinigung Nr. 1.

In den 23 Jahren seiner
Tatigkeit in der Verziniz
gung kam bei Valeri nie
zu AusschuB. Im Be'rieb
ist er BestschweiBer. Er war
mit unter den ersten, de-
nen die Arbeit mit person- §
lichem Kontrollzeichen ge-
nehmigt wurde.

Valeri Dodenheft ist ein
geachteter Lehrmeister der
Nachwuchskrafte. Die Kol-
legen wahlten ibn zum
Mitglied des Gewerk-
schaftskomitees der Auto-
reparatur-Yereintgung,
Auch als Deputierter des

stet er aktive Arbeit als
Leiter einer Deputierten-
gruppe fir Oberwachung
der Erzeugnisqualitat und

fir Einsparung von War-
me- und Energieressour-
cen,

Neulich hat ihn eine er-
freuliche Nachricht er-
reicht: Fir seine Erfolge
bei der Erfillung der Auf-
gaben des elffen  Plan- =
zeitraums _ ist Valeri Do-
denheft mit dem  Orden
des Rofen Arbeitsbainers
ausgezeichnet worden.

" Foto: Reinhold Bartuli -

“| nischen Umrusfung und”

chaftsleben:

EINEN NEUEN REKORD hat neu-
lich wiederholt die Yoririebsbrigade
von W. Gwosdew aus der Grube
.Raspadskaja’ aufgestellt: Sie hat
rund 9 300 Tonnen Kohle zutage ge-
fordert. Die Gwosdew-Leute, Ur-
heber der Bewegung um die Erfdl-
lung von zwei Jahresaufgaben zum
70. Jahrestag der Oktoberrevolution,
arbeiten nach den Plankennziffern
von 1987.

MIT PLANPLUS produzieren in
diesen Tagen die Werktatigen des
Bergbau- und Hittenkombinats von

Balchasch. 42 Brigaden, gut die

Das Kollektiv des Pawlodarer
Flugverkehrsbetriebs hat sich ak-
tiv .dem sozialistischen Wettbewerb
um  die vorfristige Erfiillung des
Jahresplans anpgeschlossen, Einige
Erfolge sind bereits zu verzeichnen.
Der Plan der Personenbeforde-
rungsleistung ist seit Jahresbeginn
zu- 102,1 Prozent, der Bearbeitung
landwirtschaftlicher  Flachen zu
126,5 Prozent, der Beforderung von
Frachten umd Post zu 113 bzw.
114,2 Prozent erfiillt. Dabei ‘wur-
den 80 Tonnen Treibstoff und 63 000
Kilowattstunden Elektroenergie ein-
gespart,

,Den Jahresplan haben unsere
Flieger vorfristig erfiillt”, sagt Ni-

Flieger im Wettbewerb

kolai Sorokin, Vorsitzender des Ge-
werkschalftskomitees, ,,Die besten Er-
gebnisse im sozialistischen Wett-
bewerb hat auch diesesmal Sieg-
fried Kick erzielt. Zur besten Ju-
gendbesatzung in der Kasachischen
Verwaltung fir Zivilluftfahrt ist
die Besafzung von Nikolai Kisse-
ljow geworden."

Die Erfolge der Flieger gehen in
groBem Mafle auf die gut einge-
spielte Arbeit der Reparaturarbeiter
zuriick.  Im sozialistischen Wett-
bewerb fithren hier unter anderem
Artur Fischer und Juri Afanassjew.
Ihnen sind die Wimpel , Bester im
Beruf* fiberreicht worden.

Woldemar SPRENGER

Halffe des Betfriebskollektivs, haben
sich vorgenommen, ihre Jahrespro-
gramme 1986 bis zum 7. November
zu erfallen,

Tonangebend im sozialistischen
Wettbewerb sind die Kollektive der
zweiten Aufbereitungsfabrik um Vik-
for Knysch, Alexander Dobinger und
Michail Kolesnikow. GeméB ihren
Gegenplanen sollen bis Jahresende
je 36 000 Kilowattstunden Strom ein-
gespart werden, was flir zwei Ar-
beitsschichten ausreichen wird.

HOHE ZUMASTGEWICHTE sichern
die Viehzichter der Mastkomplexe
des Rayons Ajagus, Gebiet Semipa-

latinsk. Die 11 Agrarbetriebe des
Rayons haben vor, in diesem Jahr
ihre Programme bei Milch- und
Fleischverkaufl mindestens zu 110

Prozent zu erfillen.

Kohlegewinner er'fwolgreich |

Die Lage in deryKohlegrube ,Ak-
tasskaja* hatte sich in den letzten
Jahren dermafien zugespitzt, = daf}
die Bergarbeiter nur mit Ach und
Krach ihren Planen nachkommen
konnten. Die Vortriebsarbeiten ver-
liefen unter schwierigen Gebirgs-
verhdltnissen, was sich auf das
Endresultat natiirlich negativ aus-
wirkte. Doch der Einsatz unter sol-
chen Bedingungen war fir die
Bergarbeiter eine gute Schule. Rei-
che Arbeitserfahrungen und die ge-
konnte Nutzung  der Bergtechnik
fiihrten zum Erfolg. Sicher starte-
ten die Kumpel in das neue Plan-
jahr und lieferten inzwischen schon
46 000 Tonnen Kohle fiber den Plan
hmaus.

Diese Fortschritte beruhen auf
der gut gestalteten Arbeit simi-
licher Unterabteilungen des Be-

triebs, auf der schopferischen Ein-
stellung zur Sache und nicht zu-
letzt auf der wirksamen Organisa-
tion des sozialistischen = Wettbe-
werbs.

Zur erfolgreichen

Bilanz der

Bergarbeiter leisteten die Kohlege-
winner des ersten Abschnitts von
Nikolai Pelymski den gréBten Bei-
trag. Schon mehrere Jahre arbeitet
dieses Kollektiv an einem schwa-
chen Floz; trotzdem sind seine Lei-
stungen stets stabil und hoch. Maf-
geblich tragen dazu die wohldurch-
dachte und gut organisierte Mate-
rialversorgung sowie das. Engage-
ment aller Mitglieder des Kollektivs
bei. Thr Bestes geber dabei der Bri-
gadeleiter Alexander Fast, der
Bergarbeiter Alexander Butenas,
der  Elektroschlosser  Woldemar
Schwarz, der Maschinenfiihrer
Alexander Pupin und der Vortriebs-
arbeiter Viktor' Wiebe.

Die Kohlegewinner der Grube
begniigen sich jedoch nicht it
dem Geleisteten. Sie beschleunigen
mit jedern Tag das Produklions{em-
po, um dén Jahresplan vorfristig zu
eriiillen’ und  die Kohlegewinnung
erheblich zu steigern.

Alexander REIN
Karaganda

fige ﬁun:’hjh_ns studieren heute
Komsomolschulung, der  okonomi-
schen Bildung, in den Schulen fir
kommunistische Arbeit und an den
Universitaten fir_technhisch-6konomi-
sches Wissen. Die Propagandisfen
erlautern jhren Hoérern die Politik
der Partei, die wirtschaftlichen Auf-
gaben und okonomischen Probleme
unseres Landes, helfen den Lernen-
den, die Yergangenheit zu verstehen,
sich in der Gegenwart zurec¢hfzu-
finden und zuversichtlich in die Zu-
kunft zu blicken. Denn die marxi-
stisch-leninistische  Bildung ist ein
machivolles und wirksames Mittel
der ideologischen  Ertichtigung
und der politischen Orientierung
der Werktatigen, der Erhohung ih-
rer sozialen und Arbeitsakfivitat.

Die Hauptaulgabe des begonne-
nen necuen Lehrjahres besteht da-
rin, den Gesamtinhalt der Schulung
voll und ganz dem vertieffen Stu-
dium der Dokumente des XXVII
Parteitages der KPdSU unterzuord-
nen. Es ist erstrangige Pflicht der
Propagandisten und Organisatoren
der Schulung, dieses wahrhaft un-
schatzbare ideologisch-theoretische
und politische Kapital allen sowjeti-
schen Menschen nahezubringen, ih-
nen in vollem Umfang die Lehren
der Wahrheit zu erfeilen und die
vom Parfeitag ausgehenden starken
schopferischen Impulse der Erneue-
rung aufrechtzuerhalten.

In diesem Lehrjahr ist das Ziel
gestellt, solch ein Schulungssystem
zu schaffen, das aufs engste mit der
Lésung der wichtigsten  Aufgaben
der ganzen Parfei und des ganzen
Volkes,
Ent-
wicklung des Landes verknipft
ware,

In Obereinstimmung . mif dem Be-
schluB des ZK' der. KPdSU ist den
Parteiorganisationen das Recht ein-
geraumt, die Unterrichtsformen je
nach den Besonderheiten der Kol-
lektive und dem Charakter der Pro-
duktions- und gesellschaltlichen Ta-
tigkeit der Horer, je nach ihren In-
teressen und Belangen zu waéhlen.
Die demokratischen Prinzipien der
Bildung von Schulen und Seminaren
festigen sich; notigenfalls werden
Kommunisten und Parteilose, be-
wahrie und neue Mitarbeiter sowie

Veteranen und junge  Menschen
herangezogen.
Die Propagandisten Kasachstans

leisten Beachtliches zur Steigerung
der Effektivifat der politischen Er-
tichtigung der Kader. Von beson-
derem Wert sind zum Beispiel die
ersten Erfahrungen bei der Orien-
tierung der politischen und &kono-
mischen Schulung auf die Losung
der praktischen: Aufgaben der' Be-
schleunigung 'der sozialokonomi-
schen Entwicklung. Im Blickpunkt der
Propagandisten des Ust-Kameno-
Eorsl;)er Bleil—_und Zinkkomb&;ds ste-
ien beispielsweise Fragen der tech-

el ?&? Rekon-
struktion des Befriebs. Die meisten
Unferrichtssfunden in der Produk-
tionsvereinigung nZelinogradsel-

masch” sind in diesem Jahr der
grindlichen Analyse . der Nutzung
der Belriebskapazitaten und der

Suche nach neuen Reserven fir ei-
ne weifere Senkung der Selbstko-
sten beim Bau der landwirtschaft-
lichen Technik gewidmet. Fir die
Propagandisten und die Horer der
genannten Befriebe ist es wichtig,
einzusehen, daB die Beschleunigung
in erster Linie ein  zunehmendes
okonomisches Wachstumstempo vor-
aussetzt. Doch nicht allein das. lhr
Inhali besieht in' der neuen Qualitét
des Wachstums, namlich in der um-
fassenden Intensivierung der Pro-
duktion auf der Grundlage des
wissenschaftlich-technischen Fort-
schrifts, der strukiurellen Umge-
staliung der Okonomik, der effekti-
ven Formen der Leitung sowie der
Organisafion und Stimulierung der
Arbeit.

Einen gewichtigen Beistand bei
der Gestaltung der Propagandaar-
beit leisten den Propagandisten und
den Hérern die Kabinette fir poli-
tische Aufklérung, In der Dshambu-
ler Produktionsvereinigung ,,Chim-
prom" und im Kustanaier Tuch- und
Kammgarnkombinat verallgemeinern
solche Kabinette zum Beispiel die

und zwar der Beschleuni- .
/ Lgung der sozialckonomischen
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tung und Verbreitung der Erfahrun-
gen der Akfivisten und Initiaforen
sowie zur Gewahrleistung einer ho-
hen Erzeugnisqualitit beim Mini-
malaufwand an jedem Arbeitsplatz
verwirklicht.

Nach wie vor bleibt der Propa-
gandist die Zentralfigur der gesam-
ten ideologischen Arbeit. '
Republik belauft sich ihre Zahl auf
mehrere Tausende, Einer von ihnen
ist Egon Wiedmaier, Propagandist
im Semipalatinsker  Fleisch-' und
Konservenkombinat , M. |. Kalinin”,
In den Horern sieht er vor allem
denkende Menschen und ist daher
stets besfrebt, sie zur  schopferi-
schen Arbeit-anzuregen, damit jede
Unterrichtsstunde ihnen neue Kennt-
nisse vermittelt und sie veranlaBf,
das Erworbene in der Praxis anzu-
wenden. -

Die Horer von Vikfor Kénig, des
Propagandisien in der Schule far
okonomische . Bildung des Sowchos
Viktorowski”, Gebiet Kusfanai,
sind Feldbauer und Tierzichfer, Bau-
arbeiter, Krafffahrer und Angestell-
te, die unmitielbar von ihren Arbeits-
platzen zum Unterricht . kommen.
Ausschlaggebend bei der Gestal-
fung des Unterrichts ist dessen prak-
tischer Wert, wenn das Sfudium der
Theorie in enger Verbindung  mit
den die Horer bewegenden Fra-
gen des gesellschaftlichen und Pro-
duktionslebens einhergeht. Eine an-
dere Voraussetzung fir die Steige-
rung der Wirksamkeit des  Unfer-
richts sieht Viktor Konig in der ho-
hen Aktivitat der Horer selbsf. Das
erreicht er vor allem dank der An-
wendung solcher Unterrichisformen
wie Erdrterung von Berichfen und
Referaten, Durchfihrung von Dis-
puten, Diskussionen, Konferenzen
und Aussprachen. GroBe Bedeutung
wird auch der gesellschaftlichpolifi-
schen Praxis der Horer, der Erfdl
lung praktischer Aufgaben bei der
Analyse der Produkfion, der Oko-
nomik usw. beigemessen. Polifische
Ansprachen der Horer in ihren Ar- |
beifskollektiven sind ~ im Sowchas
. Viktorowski” bereits Tradition wnd
akfivieren die Horer beachtlich. Die-
se Form der Parteischulung ist be-
sonders wichtig, weil die Hérer die
erworbenen theoretischen Kenni-
nisse dadurch auf die Probe stellen
und sich selbst bewahren konnen.
Das ist einer der Wege, auf dem
die Kenntnisse zu Oberzeugungen
werden.

Das Hauptziel der Organisatoren
der politischen ‘und &konomischen
Schulung ist die HeranfGhrung aller
Propagandisten an das Niveau der
Besten. Zu den Erfahrensten zadhlen
heute Bagdat Schajachmetow aus
dem Ust-Kamenogorsker Titan- und
Magnesiumkombinat, Nina Kalabu-
chowa aus der Stadtmolkerei Kusfa-

nai, Grigori Kowaljow aus_ dem.|

Dsheskasganer Bergbau- und Hitten-
kombinat und Axel Laius aus dem
Maschinenbaubetrieb Mamljutky,
Gebiet Nordkasachstan. lhre Leistun-
gen sind auf dem zweiten Republik-
treffen ' der Propagandisten in Alma-
Atfa gebihrend eingeschatzt worden.

Fir die weifere ‘Entwicklung und
Vervollkommnung der marxistisch-
leninistischen Schulung wird heufe
viel getan. Doch da gibt es noch
einige Fragen, die ihrer Lésung
harren. Es ware Zeif, in jedem Ge-
bietszentrum Spezialbuchhandlun-
gen ,Propagandist" einzurichten, in
denen es Fachliteratur,  Anschau-
ungs- und technische Lehrmittel
gébe. Die Praxis zeigt, daB die Pro-
pagandisten Schwierigkeiten mit der
Ausstattung der ehrenamtlich gelei-
teten Kabinette fir polifische Auf-
klarung haben. Mitunter fehlen Bild-
werfer, politische Karten, verschie-
dene Geréte.

Der XXVII. Parteitag der KPdSU
hat die Tatigkeit der Propagandisten
hoch bewertet, ihnen aber zugleich
groBe Aufgaben gestellt. Unsere
Propagandisten sehen ihre erstran-
gige Pflicht darin, die Horer mif
gediegenen  Kenntnissen  auszu-
risten, und so zur Erfillung der er-
habenen Pline des kommunistischen
Aufbaus beizutragen.

Johannes REISWIG

In_der |

Im Sowchos ,Bakanski® waren
in diesem Jahr insgesamt 2800
Hektar mit Silagemais bestellt wor-
den. Alle Arbeitsgruppen erfiillten
und iberboten ihre Verpflichtung,
130 Dezitonnen Griinmasse je Hekt-
ar zu ernten, Besonders gut war
die Hybride , Jugoslawski ranni* ge-
raten, die 200 Dezitonnen je Hektar
ergab. Doch die besten Leistungen
wurden in der Arbeitsgruppe von
Eduard Woitukewitsch erzielt, wo
erfahrene Maisanbauer tatig sind.
E. Woitukewitsch und Wilhelm Eze-
chiel bauen schon dreizehn Jahre
Mais an, Johann Macht und Renat

ein Drittel der ganzen Maisfliche
aus.

yUnsere Gruppe arbeitet im Auf-
tragsverfahren”, erzdhlt Ezechiel,
ysund der Lohn hin%t vollstindig
vom Endergebnis ab. Deshalb tun
wir alles, um eine reiche Ernte zu
ziehen." .

Alles tun heiit den Boden recht-
zeitig und gut vorbereiten, die Aus-
saal in optimaler Frist durchfiihren,
sich mit der Einbringung von
Herbiziden, Mineraldiingemitteln

und der Zwischenreihenbearbeitung

nicht ‘verspiten. Besonders sorgfil-

tig pflegte man die jugoslawische
Sorte, mif der 200 von den. 820

Beitrag der Arbeitsgruppe

Hektar der Arbeitsgruppe bestellt
worden waren, Die Miihe hatfe sich
elohnt: Die Melkherde und die
ungochsen bei der Mast bekamen
den ganzen Herbst iiber Griinfutfer
und sind duch fiir den Winter mit
Saftfutter versorgt. In den Silogri-
ben bei den Sowchosfarmen sind
30 000 Tonnen Girfutter bevorratet
— 4000 Tonnen {iberplanmaBig.
12000 Tonnen davon wurden von
der Arbeitsgruppe  Woitukewitsch
beschalft.
Konstanlin ZEISER,
Korrespondent
der ,,Freundschaft'
Gebiet Kustanai

Abdullin — zehn. Ihr Feld maclit

Die Viehziichter  des Sowchos
wSaretschny” erhalten jetzt té%-
lich etwa Kilogramm Milch je Kuh.
Die Grundlage fiir solche Melker-
trage ist der hohe Stand der Zucht-
arbeit und der Tierauslese, di¢
strenge tierdrztliche Uberwachung
und natdrlich die gute Futterbasis,
Die Arbeit in der Viehzucht ist auf
der Vertragsgrundlage organisiert.

In der ersten Oktoberdekade mel-
dete das Farmkollektiv die erfolg-

reiche Erfiillung des Jahresplans

125 Tonnen iiberplanméBig

beim Verkaulf von Milch an den
Staat. An die Abnahmestellen wur-
den insgesamt 1500 Tonnen da-
von geliefert, .

Schon mehrere Jahre leitet der

Chefzootechniker Bernhard Krdnz-

ler die Viehzucht des Sowchos; Er
ist ein schopferisch veranlagler
Mensch mit Initiative. Die wichlig-
sten Voraussetzungen fiir die Stei-
gerung der Effektivitit der Bran-
che sieht er in der Verstirkung
der technologischen Disziplin und

in der Schaffung von Bedingungen
fiir hochproduktive - Arbeit. Beson-
dere Aufmerksamkeit schenkt er der
Auswahl von Kadern der mittle-
ren Ebene und  von Technologen
des Produktionsbereichs. Krinzler
weifl, daf} von ihnen in hohem Mafe
die Losung konkreter Aufgaben an
konkreten  Abschnitten  abhdngt.
Hier arbeiten ' 'gewissenhafte, flei-
flige Menschen, solche wie der Vieh-
ziichterbrigadier. Balthasar Baron,
»in’ wahrer Hausherr in der Farm.

Alexander WIESENMILLER
Gebiet Zelinograd

A Pulssechiag_unserer Heimat

Ukrainische SSR

Anwendung
wertlosen Stoffs

Im Werk fiir Kapronerzeugnisse
von Radomyschl hat man Anwen-
dung fiir wertlose Polyathylenfolie
gefunden. Hier ist eine FlieBstrafie
fir deren Verarbeitung zu Granula
produktionswirksam geworden, die
sich fiir die Erzeugung vieler Ar-
ten von Konsumgiitern eignen. Die
neue Technik wird es ermdglichen,
{'iihrlich rund 200 Tonnen dieses
Rohstoffes zu produzieren. Etwa die
Hilfte der ganzen Erzeugnismenge
wird im Werk aus Sekundirpoly-
meren hergestellt. Zum Ende des
Planjahrfiinfts wird ihre Anwen-
dung bedeutend anwachsen, was

jedes Jahr die Einsparung Tausen-
der Tonnen Metall © und ' anderer
wertvoller 'Stoffe'ermoglichen wird.

Moldauische SSR

Gut gefertigt—
rasch verkauft -

Dieser Tage fand in Rybniza eine
Verkaufsalisstellung von Erzeugnis-
sen statt, ‘die das Zeichen der ort-
lichen Wirkwarenfabrik fiihren, Mit
der massenhaften Produktion dieser
Erzeugnisse' wird ' der Betrieb im
kommenden Frihjahr  beginnen.
Vorlaufig wird mit Hilfe junger
Verkdufer des Handelshauses der
Bedarf der Kunden nach diesen Wa-
ren erforscht, Das ist im Vertrag

tiber Zusammenarbeit der Komso-
molzen- und Jugend-Komplexbri-
gaden vorgesehen, die um ausge-
zeichnete Qualitat ringen. Die Jun-
gen und Méadchen Moldawiens ha-
ben sich als erste fiir die Herstel-
lung von. Direktbeziehungen zwi-
schen Industrie und Handel einge-
setzt. Dem Wetthewerb ,,Arbeitssta-
fette mit der Devise , Gut gefer-
tigt — rasch verkauft' haben sich
in diesem Jahr mehr als 250 Kom-
somolzen- und Jugendkollektive der
Befriebe der Leichtindustriec und
des Handelswesens der Republik
angeschlossen,

Estnische SSR

Lohnzuschlag
fur Findigkeit

Im : Tallinner Werk ,,Volta" ist
ein langfristiges Kaderprogramm
eingefithrt iworden, ausgearbeitet
unter aktiver Teilnahme der Speeia-
listen,: von denen in- hohem Mafie
die beschleunigte Umgestaltung der
Produktion abhingt, und das auf
die Perspektive abgezielt ist.

In derniichsten Zeit soll der Be-
trieb, rekonstruiert’ und . mit  der
neuesten Technik fiir Elektromoto-
renbau ausgeriistet werden. Schon
jetzt mangelt .es hier an Speziali-
sten, und in naber Zukunft wird man
ohne sie ilberhaupt nicht auskom-
men konnen. Deshalb sogt man im
Betrleb schon heute fiir Kader, die
den erneuerten Produktionsbereich
unverziiglich und sachkundig anlei-
ten werden.

An die Hauptauigabe — die
Qualifizierung der Ingenieure und

Techniker — ist man im Betrieb
schapferisch, . unter "Beriicksichti-
gung der Forderungen der durch-
gehenden Umgestaltung herange-
gangen. Im Kollektiv gibt es viele
Hochschulabsolventen, . doch ihnen
fehlen die praktischen Fertigkeiten
bei der Leitung von Kollektiven.
Deshalb ist in Ubereinstimmung mit
dem Kaderprogramm ein standig
funktionierendes Seminar fiir Inge-
nieure und Techniker geschafien
wodren. Hier unterrichten die fiih-
renden Fachleute des Betriebs; folg-
lich sind samtliche Unterrichtsthe-
men maximal konkreten Produk-
tionsbedingungen angendhert. Das
Seminar erfiillt auch eine weitere,

wichtige Funktion: Die jungen
Fachleute bei der Arbeit wund ihr
Verhalten zum Studium beobach-

tend, fallt es 'der Administration
leichler, die schopferischen Poten-
zen des Mitarbeiters und seine

Fihigkeiten als Leiter richtig ein-
zuschdtzen, Auf diese Weise wird
schon heute der Leitungskdrper von
morgen formiert.

Fiir die Technologen, Konstruk-
teure und Meister werden Wettbe-
werbe des Schopfertums veranstal-
tet. Die Organisatoren beobachten
den Verlauf der Diskussionen und
Meinungsstreite und bewerten die
Handlungen jedes Teilnehmers, Im
Laufe solcher Veranstaltungen ka-
men viele Verbesserungsvorschlige
zustande.

Auch. die materielle Interessiert-
heit spiegelt. sich im Kaderpro-
gramm auf neue Weise wider. Beim
Anrechnen eines Lohnzuschlags
wird alles in Betracht gezogen:

Die Qualifikationsstuie und die
reelle Leistung des Arbeiters in der
Produktion, d. h. auch seine Initia-
tive und Findigkeit.

Das Kaderprogramm ist bereits
in Aktion, und seine Effektivitat
wichst. Die Fachleute legen mehr
schopferische Aktivitat an den Tag.
Der Betrieb geht sicheren Schrittes
seiner technischen Erneuerung ent-
gegen,

Tadshikische SSR

Wiedergeburt des
Gespanntransports

Buchstablici hoch zu RoB sitzt
man heute im Kolchos , Kommu-
nism'" des Rayons Ordschonikidse
in Tadshikistan: Die zur durchge-
henden wirtschaltlichen Rechnungs-
filhrung dbergefihrten  Brigaden
kamen zum SchluB, daB es verlust-
bringend sei, machtige Trecker und
GroBkipper bei der Befdrderung
von Milch aus den Farmen und von
Grobfutter auf die Weideplatze ein-
zusetzen. All diese Arbeiten lassen
sich mit Hilfe von Fuhrwerkstran-
sportmlitteln verrichten. Deshalb
sfchuf man im Kolchos eine Pferde-
arm.

Hier werden 340 Pferde gehalten,
die fiir alle Brigaden ausreichen.
Nicht gering ist auch der Gewinn,
den die Pferdefarm bei der Reali-
sierung der Jungtiere einbringt.
Der ins Leben.erneut zuriickgeru-
fene Wirlschaftszweig hat auch ei-
ne soziale Bedeutung. Im Betrieb
wurde eine Pferdesportsektion ge-
grindet.

Nur eine PS — das ist die Lei-
stung eines Arbeitspferdes. Doch
mehr braucht man auch haulig gar
nicht, um den leistungsstarksten
Trakior zu ersefzen.

§ i S

| System der politischen Partei- und
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Ich glaube, in diesen
Tagon gab es keine wich-
tigere Angelegenheit als
das Treffen zwischen dem
Generalsckretar  des ZK
der KPdSU M. S, Gorba-
fs¢chow und dem  USA-
Prasidenten R. Reagan in
Reykjavik. Nur dies stand
im Mittelpunkt der all-
gemeinen Aufmerksamkeit.
Die Welt folgle mit -an-
gehaltenein  Atem diesem
[refien, Olien - gesagt,
hagte auch ich gleich vie-
ien Sowjetmenschen den
innigsten Wunsch, da8 die
Verpunit endlich - trium-
phieren werde.

Die feste, konsequente
Position unserer  Regie-
rung, die nicht mide wird,
ihren guten Willen durch
konkrete Taten zu unter-
mauern, floBte uns diese
Hoffnung ein.

Jeder progressive
Mensch versteht  schon,
daB die Welt an solchein
Punkt in ihtér  Entwick-
lung angelangt ist,  wo
enischeidende Schritfe
dringend notwendig sind.
Wie enftauscht wir aber
alle waren, als wir eriuh-
ren, daB das Treflen sein
Ziel nicht erreicht hat, Und
das ist umso bedauerli-

Aus meiner Sicht

crsehnten Frieden und die
ersehnte Ruhe zu geben:

Wie heimtickiseh aber
doch die imperialisiische
Moral sein kann! LEincr-
seits woilen sie die Kern-
walffen aul der Erde be-
seitigen, andererseits —
bestehen sie auf der Ent-
wicklung der neuen ver-
nichtenden Kosmischen
Kernwafie. 1st das nicht
Unsinn?!

In den Antworten M, S,
Gorbalschows auf Fragen
der Korrespondenten
sprach mich besonders die
Stelle an, wo er  sagu
,Bei allem, was heute der
Militar-Industrie-Komplex
darstellt, bei allem; was
er fir eine Rolle heute im
realen Leben- Amcrikas
spielt, werden  wir seine
Moglichkeiten doch nicht
uberschatzen. Das ent-
scheidende Worl hat das
Volk eines jeden Landes,
so auch das  amerikani-
sche Volk".

Ja, das Volk wird leiz-
ten Endes sein entschei-
dendes Wort sagen. Das
ist nicht zu  bezweifeln.
Wann diese Zeit kommt,
hangt mecines, Erachtens
davon ab, inwiefern das
amerikanische Volk dber
die wahre Lage der Dinge

cher, denn die Vereinba-  jn der Welt informiert
rung  zwischen diezen  sein wird. Das verstenen
zwei machtigen  Staalen  auch die westlichen Ideo-
war ja so nahel logen ganz gut; _ daher
Ich iberlege mir wie- bemihen sie sich aus al-

schen Jugendlichen durch-
gefithrt hatte. Die meisten
wuBten nichts vom zwei-
ten Weltkrieg, von den
20 Millionen . gefallenen
Sowjetmenscheén usw. Wie
kann man das anders be-
zeichnen, als . wohldurch-
dachte, zielgerichtete Ir-
refihrung der Offentlich-
keit, ja, sogar als Luge?
Mich als Lehrer be-
wegt diese Frage beson-
ders. Mir wird. es schwer
ums. Herz, wenn ich dar-
an denke, wi¢ die Kinder
in Amerika bewuBt gegen
uns. Sowjeétmenschen auf-
gehetzt werden. Sogar in
den Trickfilmen = werden
dic . ,,Roten Soldalen® als
Bosewichter '+ dargestellt,
die alles auf ihrem Weg
vernichten und zerstaren,
ob Frau oder Kind, ob
jung oder alt. Ich bin ge-
gen solche  Erziehung!
Die Kinder tun mir ein-
fach leid. Sie werden der
busten menschlichén Ge-
fiillile. wie Menschenliebe,
Hilfsbereitschait, gegen-
seitige Unterstitzung
usw. beraubt. .
Diesbeziiglich  erinnere
ich mich an eine Fern-
sehsendung, an der ame-

rikanische Schiiler teil-
genommen haben.  Was
fir verworrene Vorstel-

lungen von unserem Le-
ben, von unseren Zieclen,
von Bezichungen unfer
unseren Menschen sie hal-

IDas menschlichste aller Gefiihle

ziehung aller Kinder der

Erde liegt.  Die "Wafien
kann +nan  beseitigen.
Aber wenn die  Kinder

aufeinander gehetzt wer-
den, findet sich in der
Zukunft unbedingt einer,
der wieder zur ‘Waffe
greift, um das Recht des
Stirkeren zu behaupten,
Es reicht endlich,  mit
Waifen zu klirren, um so
mehr jetzt, an der Schwel-
le des XXI. Jahrhunderts,
da sich der  Menschheit

weitgehende Moglichkei-
ten einer inhaltsreichen,
friedlichen Zusammenar-

beit bieten. Gerade das
mufl man unseren Kindern
anerziehen! Wir, Sowjet-
lehrer, folgen diesem Ziel
konstquent, Daher auch
die aligzemeine Unterstiit-
zung der Friedenspolitik
durch alle Einwohner un-
seres Linaes,

Ich bin mir sicher, wenn
¢lie Kiitder der Welt 1n
diesem Sinne  erzogen
werden, dann kommen un-
bedingt Zeiten, wo die
Begrifie ,,Wafien* und
oKrieg' nur Ekel bei
allen erregen werden,

Einen Schritt  diesen
glicklichen Zeiten enige-
gen bildet bestimmt  die
intensive Entwicklung
der kulturellen Beziehun-
gen zwischen der Sowjet-
union und Amerika. Wir
stimmen cafiir! Der Dia-
log zwischen unseren Staa-

der Schule von Rosowka,
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Frieda Morgenstern unterrichtet in
Gebijet
Pawlodar, in den Fichern Russischa
Sprache und Literatur. Bereils drei-

Big Jahre ~ hat sie. dicsem
Beruf  gewidmel. Schon  meh-
rere Generationen der Einwohner

von Rosowka haben bei dieser er-
fahrenen Padagogin die  Schulbank
gedrickt, Frieda Morgensiern weckt
bei ihren Schiilern Liebe Zur Haimat,
zur reichen russischen Sprache und
Literatur. Und sie erwidern es spa-
ter mit guler, hingebungsvoller . Ar-
beit, mit ehrlichem Leben. Viele von
ihnen sind fichtige Fachleute in ver-
schiedenen Bereichen, hochbewubBte
Birger des Staates geworden.

In den Tagen, wo der Ausbildung
und Erziehung der jungen Genera-
fionen groBere Bedeutung beigemes-
sen wird, in der Zeit der neuen Re-
form der allgemeinbildenden und der
Berufsschule, gewinnen die reichen
Erfahrungen solcher Péadago-
gen wie Frieda Morgenstern
besonders an Bedeutung. Sie geizt §
nie mit ihren Kenninissen, vermitteit
groBzlgig ihre Erfahrungen jungen
Kollegen, leitet die methodische
Vereinigung  fGr Russische Sprache
und Literatur.

Fir ihre schoplerische  Arbeit
wurde die Lehrerin Frieda Morgen-
stern mit zahlreichen Ehrenurkunden
ausgezeichnet. Sie fragt das
Abzeichen ,Beste der Volks-
bildung der Kasachischen  SSR”,

Meinung

~ Die heilige

Pflicht der Eltern

Vittor MENSCHIKOW,
nachlassigt ,Fr.” Nr. 187.

Alle Eltern wiinschen ihren Kin-
dern eine glickliche Kindheit, Nur
wird der Begriff ,.gliickliche Kind-
heit” oft unterschiedlich auigefaBt.
Gute Ernédhrung und moderne Klei-
dung sind oft das einzige Ideal, Al-
le Wiinsche der Kinder werden oh-
ne Bedenken erfiillt. Also Verzie-
hung stalt Erziehung.

Eine wirklich gliickliche Kindheit
ist nur im geregelten  Familienle-
ben maglich, wo die Eltern ihre Kin-
der nicht so sehr durch Worte als
durch ihr Vorbild erzichen, wo sie
'sie kennen und verstehen. Aber ein
Augenzudriicken zu den Streichen
des” Kindes (im Artikel Juri Krau-
ses), das ist fruchtbarer Boden, auf
dem junge Verbrecher aufwachsen.

Viele Eltern sind mit Problemen
ihres Berufslebens iiberlastet und
wissen oft nichts vom Leben ihrer
Kinder. Dabei tragen sie fur letzte-
re die Verantworlung. Das stehi im
Gesetz, Doch wer priift schon, wie
sie sich zur Erflilung ihrer  Eh-
renpflicht verhalten?

Bei der Miliz gibt és eine ,, Inspek-
fion filr Minderjahrige”, Wire es
nicht an der Zeit, auch solche In-
spektionen zu griinden, wo Eltern,
die thre Elternpflicht nicht erfillen,
cbenfalls registriert’ werden, unter
Aufsicht stehen und sich verant-
worten miiften?

Friedrich EMIG,
der padagogischen

wVer-

Kandidat

Wissenschaften

Foto: Max NuBbaum

Im Hirtendorf Tschelek wurde
der Posten eines Funkers vakaat.
Man wandte sich an Emilie. Ohne
den Funker komme man im Dorf
nicht aus, sie solle zeifweilig ein-
springen, bis die Leitung einen Er-
satz finde.

Emilia hatte sich schnell im Dorf
eingelebt. Die- Arbeit gcliel ihr, die
Menschen ebenfalls. Und trotzdem
hatte sie nicht die Absicht, hier
fiir immer zu bleiben. Doch das Be-
Kanniwerden mit Aidarkah Assan-

Menschen wie du und ich

« Hier habe ich mein
Gliick gefunden»

der und wieder die Posi-
tion. unserer = Regierung.

nutzen, den Menschen den

len Kraiten, die Wahrheit
zu entstellen, Kein Mittel

zem unter den amerikani-

Welches Verantwortungs- ist ihnen dabei zu sten. Da kann man sich letzte entscheidende Wort
gefiihl bekundete sie iiir  schlechtl Das schlimmste  schon vorstellen, was fiir  zugunsten des Fricdens
die Schicksale der Mensch- ist, da als Objekte in er-  Anschauungen andere  noch unbedingt  gesagt
heit!. Welche Grofizigig-  ster Linie die Kinder und Kinder haben. sein wird.

keit und Liebe zum Frie-  Jugendlichen gewahlit Bin iiberzeugt, daB ei-

dep! Wir gingen auf ern-  werden, Erschiitternd sind  ner der sichersten Wege Peter SCHMIDT,
ste Zugestandnisse ein, die Resultate einer ~ Um-  zum allgemeinen  Welt- Lehrer
um die Gelegenheit zu frage, die man vor kur-  frieden in der internatio-

ten! Und das waren wohl
die besten unter den

nalen, friedliebenden Er-

ten wird ja fortgeselzt,

Be- und wir hofien, dafi das

Gebiet Karaganda

Ist das Alter ein Verdienst?

Mich hat der Beitrag ,,Dem Le-
ben darf man nichts schuldig blei-
ben* wvon . Alexander Anschiitz
(,Fr.* Nr. 171) beeindruckt. = Der
Verfasser ist ein Mann mit groBen
Lebenseriahrungen. Von ganz be:
sonderem Wert mufi der Beitrag
wohl ffir unsere Jugend sein. Aber
auch altere Leute: kénnen. sich da
so.manches hinter die Ohren scirei-
ben. Viell¢icht hat mich diese Publi-
kation auch noch deshalb angespro-
chen, weil ich schon selbst  nicht
mehr zu den Jiingsten zahle. Aber
wenn ich meine slebzig mit seinen
85 Jahren vergleiche, so komme ich
mir vor, als stande ich var cinem
hohien Berg, dessen Giplel .ich noch
zuerklimmen habe. Ganz besondars
aclite ich den -Autor fir seine akli-
ve - Lebensposition auch im hohen
Alter,

Am besten ist, wenn . man sich
vom Alter- nicht unterkriegen JaBt,
wenn inan so wenig wie-moglich
daran zu denken versteht, da8 man
alt geworden ist. Das aber  kann
nur - die Arbeit bewirken. Ein
Hindosen, ein Nichistun von firiih
bis spat, ein banges Warten auf das
unvermeidliche Ende, wie das lei-
der so manche Rentner tun, das
Kommt fiir Anschiitz wie auch fiir
mich nicht in Frage.

Auch der alte Mensch muB tatig
sein, aber um mit Lust und Liebe
arbeiten zu konnen, muf er vor al.
lem fiir seine Gesundheit  sorgen,
Wo sie hernehmen? lch wiirde auf
diese Frage so antworten: Durch
Uberwindung der cigenen Trag-
heit. Ich bin fest {iberzeugt, dafi die
Gesundheit vor allem  von jedem
Menschen selbst abhdngt. Nehmen
wir als negatives Beispiel das Rau-

Alt geworden,

Mit Interesse las ich den Bei-
frag von Alexander Anschitz ,Ist
das Alter ein Verdienst?" Es ist
schon bewiesene Talsache, daf man-
che Menschen, die noch bei guter
Gesundheit in den Ruhestand tre-
ten, durch jahes Ausscheiden aus
dem Beruf korperlich und auch see-
lisch bald versagen. Ein jeder Le-
bensabschnitt hat eben seine Pro-
bleme, Das Aller ist eine unaushleib-
liche Lebensphase, und man inuf
es bewuBt gestalten. Alle Erfahrun-

en, die wir zeitlebens - machen,
ommen uns im Alter zugute,

Ich war aul Besuch  bei meiner
Tochter im Gebiet Ostkasachslan.
In der Siedlung Glubokoje machte
ich die Bekannischalt zweier alter
Manner. Jobann Heldt ist 83 Jahre
alt, sieht aber in Wirklichkeit viel
jinger aus, Der Mann lebt schon
acht Jahre ganz alléin  in seinem
Eigenheim, Seine Erau starb, und
er hat keine \'crwaf\dtcn im Ort, Er
bearbeitet aber noch den Haunsgar-
ten. Dort hantiert er vom Vorfriih-
ling bis in den spihten Herbst
hinein. Auch in seinem Haus ist
stets Ordnung und peinliche Sau-
berkeit.

Der andere Alte, Johannes Loch,
ist einige Jahre jiinger. Bis 70 hat-
te er in der Fabrik gearbeitét und
hat den Weg dorthin auch jetzt
noch nicht vergessen. Er ist dort
namlich ehrenamtlicher Qualitits-

Die Zeit voll nutzen

chen. Wie viele Menschen hat dieses

Ubel vor der Zeit ins = Grab ge-
bracht.

Und « "das; statt  sich * so-
viel wie moglich in der’ frischen

Luft zu befinden oder es sogar zu
wagen, jeden Morgen<eine Strecke
zur laufen und darauf ein erfrischen-
des Brausebad zu neltimen, Vomn ho-
hen Nutzen Kann ich,  ‘aus eigéner
Erfalirung sprechen.  Vor Jahren
hatte sich mein Gesundhiejtszustand
verschlechiert. Alle Arzneien -gegen
crhohten Blutdruck und “Kreislauf-
storungen wollten nichts = " hélien,
und ich nahhm mir vor, nach der Lo-
sung ,Lauf dich gesund* zu han-
deln.  Heute kann ich mit Génug-
|uunE feststellen, daf das eif richti-
ger Entschluf war, weil ich in den
letzten ‘'sechzehn Jahren  faktisch
ohne arztliche Hilfe ausgekommen
bin. Freilich will in diesem Fall der
Wille in die Tat umgesetzt sein.

Ist man gesund, verliert man
auch das Interesse am Leben nicht,
Alexander Anschiitz schreibt, dafl
sogar im hohen Alter Zukunitspli-
ne entstehen. Wie auch anders? Und
es gibt da auch wirklich keine Angst
vor dem Nichtmehrgebrauchtwerden,
Ist man gesund und lebensdurstig,
wird man wie von der Gesellschait,
so auch von den Kindern, zahlrei-
chen Enkeln-und Urenkeln in vollem
MaBe benotigt, und das
Freude, ;

Fiir uns alten Menschen cilt die
Zeit besonders schnell, und da muf
man sich eben bemiihen, sie jeden
Tag durch gute Werke voll zu nut-

zen.
Jakob FRIESEN

jung geblieben

durch ehrliches Leben ein hohes Al-
ter erreichen kann. ,Ja, ehrlich und
nichtern' muB man leben", wizder-
holt er. Ich kann nicht sagen, daB
die Méanner vereinsamt waren, Sie
treffén sich, sprechen auch mal mit
den Nachbarn, bedauern aber, JaB
sie wenig fiir das gesellschaftliche
Leben ihrer friiheren Belriebe ge-
wonnen werden,

Ich selbst bin seit Juli im Ruhe-
stand, Habe mir in Pawlodar ein
Haus gekauft und bin mit Frau und
dem jingsten Sohn Stadibewohner
geworden. Doch es zieht mich sehr
nach meinem Abai-Sowchos zuriick
und ich fahre manchmal, wenn auch
nur fir einige Tage, hin.

Jelzt denke ich an meine golde-
ne Hochzeit, die wir in zwei Jahren
feiern werden. Dann werde ich noch
schon  jung sein — 71 Jahrchen,
Meine Hausbibliothek ist mir eine
Freude, Auch die deutschen Zeitun-
gen qch()rcn fest zu meinem All-
lag. Es kommt noch das Briefe-
schreiben — ich bin ein gliicklicher
Mensch, denn ich stehe im Brief-
wechsel mit 35 ehemaligen Mitstu-
denten.

Und die Zeit? Man sagt, die Ju-
gend hat die Zeit vor sich, die Al-
len haben sie in sich, - Jedenfalls
héngt das alles von ihm seélbst ab,

Jakob STEINMETZ

Pawlodar

bringt |«

¥’

Schon langst haben die Mahdre-
scher dle Getreideschlige des Sow-
chos XXV, Parteitag”, Gebiet Norc-
kasachstan, verlassen. Die einen Me-
chanisatoren ziehen heute die Win-
terfurche, die anderen iberholen die
Technik, und flir Jakob Ochs (unser
Bild) hat die Getreidebergung noch
nicht aufgehért. Er ist namlich Krali-
fahrer und beldrdert mit seinem SIL
130 und zwei Hangern das Korn an
die Speicher. Sieben bis acht Fahrten
macht Jakob am Tage und franspor-
fiert dabei bis 15 Tonnen Getreide

aul einmal, Wahrend der heiBen
Erntezeit war Jakob Ochs dreimal
Sieger im sozialistischen  Wettoe-

werb unter den Kraftfahrern.
Foto: Viktor Hals

Emilia Moor ist iiberzeugt, dafi
sie alles hat, was ein Mensch be-
notigt, um sich gliicklich zu schat-
zen: Arbeit, die ihr sehr  geiallt,
und eine Familie, in der Verstandi-
gung und Eintracht herrschen. Auch

unter den Kollegen, mit denen sie *

nahezu zehn Jahre lang zusammien
arbeitet, steht sie in Anschen. Die
Entlegenheil des kleinen  Hirten-
dorfes den Ausldufern des Trans-
ili-Alataus, wo die Grenze  2wi-
schen den Schwesterrepubliken Ka-
sachstan und Kirgisien verliuft, ist
aber kein Grund, sich von der ,,gro-
Ben' Welt losgelost zu fiililen. [ba-
zu bt Emilia einen in dieser Ge-
gend sehr wichtigen Beruf aus —
sie ist namlich Funker. Ihr obliegt
es, eine sichere Verbindung mit dem

-+ Gebietszentrum- Prshewalsk und da-

durch auch mit dem ganzen Land
aufrechtzugrhalten.

Emilia Moor blieb gut in Erinne-
rung, wie sic im Dorf Tschelex zum

ersten Mal empfangen wurde. Der

Hubschrauber wirbelte beim ‘Star-
ten Schnee auf (auf dem Kalender
stand aber schon der 27. Aprill),
und lieB sie mit der  sechsmonati-
gen Nina auf dem Arm zuriick.

Ihr eilten  Menschen entgegen,
die sie freudig begriiten und samt
der wenigen Habseligkeit in die
Funkstation begleiteten, wo ihr kani-
tiger Arbeitsplatz war., Das Zjm-
mer, in dem sie wohnen sollte, war
gut geheizt; alles zeugle davon,
daB man auf Emilia gewarltet hat-
fe.

..Sie war das einzige Kind in
der Familie. Die Eltern machten, al-
les, um ihrer Tochter ein gutes Le-
ben zu sichern, und als Emilia hei-
raten, wollte, sagten sie. zu, obwohl
der Auserwahlte ihnen nicht beson-
ders sympathisch war, Das junge
Ehepaar wechselte mehrere Orte
und lieB sich schlieflich in Prshe-
walsk nieder. Hier gingen die ,We-
ge der beiden ganzlich  auseinan-
der, sie lielen sich scheiden.

bajew, dem Leiter des Flughafens,
wenn man die Start- und Lande-
bahn inmitten der hohen  Gebirge
als einen solchen bezeichnen kann,
gab ihrem Schicksal eine  andere
Wende, {

Nun sind seither zehn Jahre ver-
gangen. Heute wachsen in der Fa-
milie Assanbajew (so schreibt Emi-
lia jetzt ihren Familiennamen) vier
Kinder heran. Nina geht in die
zweite Klasse und Seijii in die er-
ste, Ubrigens befindet sich die Schu-
le in Grigorjewka am Issyk-Kul-
See, und die zwei Kinder wohnen
dort im Internat. Zu Hause sind
nur die zwei Kleinen — Venera und
- Syrgak. A

Als ich mich von den gast-
freundlichen Hausherren verabschie-
dete, sagte Emilia: , Tschelek ist
fiir mich der teuerste Ort. Hier ha-
be ich mein Glick gefunden.”

Wiladislaw KIRSCH
Kirgisien

Das ist ihre Heimatstadt

Das ‘inhaltsreiche Leben der er

‘|'fahrenen ~ SchweiBerin ~ Eleonore
Duttenhofer ist aufs engsfe it
der rubmreichen Biographie  der
Hfittenwerkerstadt Balchasch ver-
bunden. IThr Schicksal ist so, mit
der Entwicklungsgeschichte  der
Stadt zusammengewachsen, daf3

sie cin beliebiges Gesprach mit ihr
unbedingt auf das Thema ,Heimat-
stadt' bringt.

Als junges Madchen ist Eleonore
in die Abteilung ,.Santechmonfash*
des Trusls ,Pribalchaschstroi* ge-
kommen und ist diesem vcintraciti-
acn. leistungsfahigen Kellektiv bis
heute treu geblieben, Uber 30 Jalh-
re sind seitdem verflossen, El2ono-
re aber ist noch immer so fréhlich
und arbeilslustig wie damals,  Sie
will nicht glauben, dafl siec schon
zu Arbeitsveteranen: zahlt, wenn
auch junge Arbeiter bei ihr lernen
und ihr nacheifern.

.So ist halt die Welt beschaffen”,
scherzt Eleonore, ,\Wir werden al-
ter, um unsere Stddte und unser

Leben jilnger und schéner -~ zu ma-
chen,*

Alle ‘Wandlungen im Leben des
Kollektivs hat auch Eleonore Duf-
tenhofer mitgemacht..  Mit einem
tiefen Dankgefihl erinnert sie sich
an ihre dlteren Kollegen Katharina
Hopfauf, Paul Rutz u. a, mit de-
nen ‘si¢ Schulter an Schiulter gear-
beitet hat,

Obwohl in den letzten zehn Jah-
ren die Zahl der Arbeiter in der
Abteilung um die Halfte  zurlick-
gegangen ist, ist der Arbeitsumfang
jedoch der gleiche geblieben. Die
Brigade¢, wo Eleonore arbeitet, hat
sich als Ziel gesetzt; mit geringe-
rem Aufwand maglichst viel zu lei-
sten. Und das gelingt den Brigade-
mitgliedern ausgezeichnet. Ihr Ta-
gessoll erfillt die Brigade zu 150
Prozent.

.Das ist unsere konkrete Antwort
auf den Aufrufunserer Partei, noch
besser .zu arbeiten”, sagt Eleonore.
.Die ' Erklirung der Sowjetunion
tiber das weitere Moratorium  fir
Nuklearéxplosionenn  hat uns neue

Impulse bei der ‘Arbeit .= verliehen.
Unser Beruf ist: doch einer der fried-
lichsten:in der Welt.  Wir bauen
Wohnungen- fiir die Menschen und
mochten nicht, daf8 sie zerstort wer-
den. Durch: unsere hingebungsvolle
Arbeit werden wir die Friedenspo-
litik unseres Landes auch weiterhin
unterstiitzen.**

Dabei halten die Mitarbeiter der
Abteilung -, Santechmontash* die
Qualitat ihrer Arbeit fir die Ehren-
sache eines jeden Arbeiters. Dem
wird auch konSequent Rechnung ge-
fragen: 10 Bauobjekte, an denen
die Montagearbeiter mitgewirkt ha-
ben, sind in diesem Jahr von der
Staatskommission mit dem Pridi-
kat ,,gut*. abgenommen worden.
Das ist die beste Leistung im Trust.
Dieser Erfolg geht nicht zuletzt
auch auf die hingebungsvolle  Ar-
beit von Eleonore Duttenhdier und
ilire Kolleginnen Katharina Moser,
Agathe Ochs, Emilia Fritz u. a. zu-
riick.

Ludmilla DANIEL

Gebiet Dsheskasgan

Ein echtes
Vorbild

In unserem stadtischen
kenhaus Ist eln Arzt titig,
in Schachtinsk grof und klein
kennt. Es ist Georgi Michale-
witsch. 25 Jahre waltet er seines
Amtes als Chirurg. Die letzten

Kran-
den

finfzehn Jahre leilet er die chir-
urgische  Abteilung, die jefzt
mehr als 30 Mitarbeiter

zahlt und zu elner wirklichen Ka-
derschmiede geworden ist.

17 Arzte, dle unter Michale-
witschs Leltung ihre ersten
Schritte in der Chirurgie machten,
sind jetzt filhrende Arzte in ver-
schiedenen Kliniken der Repu-
blik.

Bereits im Jahre 1975 hat die
chirurgische Abteilung den Titel
,,Abteilung hoher Kultur* er-
kimpft und in den letzten  fiinf
Jahren siegt sie stindig im sozia-
listischen Wettbewerb und hat die
Ehrenfahne der stiddtischen me-
dizinischen Einrichtungen erwor-
ben.

Dem Arzt Michalewitsch wur-
de im vorigen Jahr der Titel ,Be-

ster des Gesundheitswesens der
UdSSR'* verllehen.
Obwohl seine Berufstatigkeit

viel Zeit in Anspruch nimmt, lei-
stet Georgi Michalewitsch nicht
wenig gesellschaftliche Arbeit. In
den Betrieben der Stadt hilt er
svstematisch- Vortrige. Und wenn
sein Auftritt in einem Betrieb
oder einer Anstalt In der Stadt
angesagt wurde, so fehlt es nie
an Zuhdrern. Im ' Krankenhaus
sorgt er sich auch um die Hebung
der Qualifikation des _mitieren
medizinischen Personals. “Als
Vorsitzender des Kameradschafts-
gerichts bemiiht er sich um Dis-
ziplin und hohe Moral. Aktiv
hat er sich in den
Kampf gegen AlkoholmiBbrauch
elngeschaltet. Seine Vorlesung
+Akute Pankreatitis und deren
Prophylaxe'* machte auf die
Freunde des Bacchus einen star-
ken Eindruck, denn dieses schwe-
re Lelden ist die Folge von Al-
koholmiBbrauch.

Die Werktédtigenkollektive und
alle Mediziner von  Schachtinsk
gratulieren Doktor Michalewitsch
recht herzlich zum 25jahrigen Ju-
bildum selner medizinischen Té-
tigkeit und wilnschen {hm' noch
viele erfolgreiche Schaffensjahre
zum Wohl sedner Mitmenschen.

Eduard HUBER
Geblet Karaganda

Viele Freunde

Es ist mir ein Bediirinis, Euch
zu schreiben mit der Bitte, einige
Sowjetbiirger, die sich um  meine
Genesung verdient gemacht haben,
offentlich zu wiirdigen,

Am 29. Juli kam ich im Rahmen
ciner Tourislenreise mit einer Grup-
pe von DDR-Touristen auch in die
Stadt Temirtau. UnvergeBlich sind
mir die Erlebnisse im Pionierlager
,Automobilist’, Da ich selbst
Piadagoge bin, war ich vom Lager
und vor allem vom Auftreten der
Lenin-Pioniere sehr ergriifen,

Leider erkrankte ich am gleichen
Tag noch sehr schwer. Beispielhaft
kiimmerten sich um mich die Erzie-
her des Pionierlagers, allen vor-
an Nina Baidyschewa, Noch am
gleichen Abend brachie man mich
ins  Krankenhaus des . Hiitten-
kombinats, und hier erfuhr
ich alle Pflege und Fiirsorge, die
der Sowjetstaat seinen erkrankien

gewonnen

Biirgérn angedeihen laft,

Ein herzliches Dankeschin auch
dem Chefarzt der Klinik Wladimir
Selinski und dem leitenden  Arzt
der neurochirurgischen Ableilung
Anuarbek Ildebajew, die sich per-
sonlich um mich kiimmerten und
filr angenehme  Aufenthaltsbedin-
gungen sorgten.

Auch das medizinische Personal
des Krankenhauses war schr fiir-
sorglich und freundlich, und ich
mochte vor allem  Aganeta Gies-
brecht sowie Kairia Akbassowa von
der Intourist-Agentur danken, die
die Verbindung mit meiner Familie
in der DDR aufrechierhielt.

In meinen schweren Stunden ha-
be ich in Temirtau und Karaganda
zahlreiche treue Freunds  gewon:
nen und werde sic niemals . verges-

sén.
Raimund JOLAS
DDR

Der Aktivist
munistischen  Arbeit Pe-
ter Grianer hat fleiBige,
geschickie Hande. Eine
beliebige Arbeit st fir &
ihn nicht zu schwierig. In

der kom-

dem Bau- und Montage-
zug Nr. 667 des Trusls
nDorstroi’” von Zelino- . °

grad ist er einer der be
sten ElektroschweiBer.
Zur Zeit arbeifet er in
der Brigade von Michail ©
Tscherkes, die ein neues
Wohngebédude auf den °
Prospekt der Neulander =
schlieBer auffihrt.  Peter
Graner ist da fir die Ver- *
kleidung des Gebiudes
mit Muschelkalkzierplatten
verantwortlich, Der erfah
rene Arbeiter gibt beil die
ser Arbeit den Ton an. le- §
den Tag erfGllt er eine
Doppeltnorm.

Foto: Viktor Nagel

Die Bauarbeiter  beschleunigen
das Arbejtstempo bei der Errichtang
von Wohnhiusern in der neuge.
griindeten Siedlung ,Solnetschny*,
in dem die Energetiker des zweiten
Wirmekraftwerks  yon Ekibastus
wohnen werden. Die ersten Hoch-
hduser sind bereits besiedelt war-
den. Im Wohnkomplex gibt s auch
Verkaufsstellen, Cafes, ein Dienst-
leistungekombinat, einen Kindérgar-

Freudige Einzugsjfeiern

ten mit 320 Platzen, Man hat mit
dem Bau einer Schule mit 1170
Plitzen begonnen.

JAllein in diesem Jahr*,
Georg Harder, Leiter des
nungsbaukombinats, ,sollen in der
Siedhing ,Solnetschny' etwa 40 000
Quadratmeter Wohnlliche  ihrer
Bestimmung 0bergeben werden,"

¢ Alex ROGGE
Gebiet Pawlodar

sagle
Woh-

Ich heiBe Gabriele Sammtleben,
bin 39 Jahre alt, habe einen  Sohn
und eine Tochter mit 14 und 16
Jahren,

Meine Hobbys sind gute Bicher,
Handarbeiten, Musik, AuBerdem lie-
be lch sehr in meinem Garlen ar-
beiten.

Mit Vergniigen wiirde . ich mit
jemandem aus der UdSSR korre-

Briefpartner gesucht

spondieren, Vielleicht schreibt mir

jemand?
Meine Adresse:
Gabricle SAMMTLEBEN,
Tallinner Strafe 40
DDR — Schwerin
2790

A
Meine Freundin Anke . und ich
sind sehr sprachinteressiert und be-
suchen eine Spezialklasse fiir Spra-

chen (Russisch, Englisch und Fran-
zGsisch) in einer erweiterten Ober-
schule, Gerade deshalb sind wir
auf der Suche nach Briefpartnern.

Wir wirden  uns. sehr
iiber Briefe aus der UdSSR
danken schon im Voraus.

Unsere Adressen:

Anke WEBER

Nr. 5a Ilkendori DDR 8252
Anja SCHEPKE
Grenzstrae 46 Weinbdhla
DDR 8256

freuen
und

= o



‘® FREUNDSCHAFT @ 22,

Oktober 1986

ma

Schritte der sozialistischen Integration

APN-Korrespondenten Melis MSCHE

meinschaft am Bau von Integrations
UdSSR.

Pie Beteiligung an Integrations.
bauobjekten ist eine Tradition in der
jetzigen Titigkeit der verbriderten
Jugendverbiinde der sozialistischen
Lindergemeinschaft, Wie ist das
Hauptergebnis ihrer mehr als zwan-
zigjdhrigen Geschichte?

Das erste Integrationsobjekt, das
die Teilnahme der Jugend aus so-
zialistischen Léndern an der Reali-
sierung grofier Industrieobjekte ein-
leitete, war in den 60er Jaliren die
Pipeline ,,Drushba". Sie wurde zur

GroBbaustelle des Komsomol  der
UdSSR, der Freien Deutschen Ju-
gend, des Sozialistischen  Jugend-

verbandes der CSSR und des Ver-
bandes der Sozialistischen Jugend
Polens erklért.

Die Ergebnisse der internationa-
len Patenschaft der Jugend tibér die
Erdolleitung ,,Drushba™  anaiysie-
rend, kamen die Jugendverbande
der sozialistischen Lander zum
SchluB, daB diese neue und viel-
versprechende Form der Zusammen-
arbeit fortgesetzt werden muf.
Denn die gemeinsame Arbeit junger
Vertreter verschiedener Linder ist

ZJAN in einem Interview Uber die Be-

teiligung der Jungen und Méadchen aus den Landern der sozialistischen Ge-

objekten auf - dem Territorium = der

Die in den 60er Jahren  gesam:
melten Erfahrungen  wurden im
nachsten Jahrzehnt bereichert. Die
Jugend. der RGW:Linder betsilig-
te sich damals an der i Errichtung
cines Integrationsobjekts  ndmlich
— der interkontinentalen Ferngas-
leiliing ,,Sojus*.

In unseren Tagen erfuhr das Zu-
sammenwirken junger Bauschaffen-
der aus den Bruderlandern  ihre
weitere Entwicklung beim Verlagen
der sowjetischen ExXportgasleitung
Urengoi—Ppmary—Ushgorod sowie
bei der Errichtung der Kernkraft-

werke Koslodui in Bulgarien und
Paks in Ungarn.
Welche Bauvorhaben, in der

UdSSR gehdren heute zu den wich-
tigsten Integrationsobjekten, an de-
nen sich Vertreter der Jugendyer-
binde der soziallstischen Linder
beteiligen?

Die verbriiderten Jugendverbinde
nehmen an der Realisierung einer
Reihe von groBangelegten. RGW-
Entwiirfen teil, z. B. am Bau der
Gasleitung , Progref, des Berg-
bau- und Aufhereitungskombinats

Zusammenarbeit ‘mochte  ich die
Erdgasleitung , Progref" bezeich-
nen, die von Jamburg bis an die

West-Grenzen  der - Sowjetunion
fihrt. Dieser Rohlirstrang wird 100
grofie und Kléine Flilsse, Hunderte
Autostrafien - und  Eisenbahnen,
Stimpfe uid Wasserhindernisse pas-
sigren. '

Die Arbeit der Jungen und Maéd-
chen aus deén Bruderldndern . an
emeinsamen' Objekten verlduft im
ﬁahmcn, des RGW auf der Grundla-

" ge der zwischen einzelnen Staaten

abgeschlossenen Abkommen. Nach
diesem Prinzip sind z, B. die Ver-
{rige iiber dic  Zusammenarbeit
zwischen dem ZK des Komsomol
und den briiderlichen  Jugendver-
banden eines jeweiligen  Landes
ausgestellt worden, die Patenschaft
tiber die Integrationsobjekte  aus-
tben.

Wie kommt es in der Praxis zum

“Ausdruck?
Nehmen wir z. B. den Vertrag
zwischen dem Leninschen Komso-

niol und der Freien Deutschen Ju-
gend iiber die Beteiligung der DDR-
Jugend am Bau von Objeklen ‘'des
Systems der Ferngasleitungen in
den Jahren 1985 bis 1986. [Er ist
auf der Grundlage des Abkommens
zwischen der UdSSR und der DDR

Jugend an gemeinsamen RGW-Objekten

Der Sekretdr des ZK des Komsomol! Jossif Ordshonikidse berichtet dem

das Komplexrrogramm des wissen-
schaftlich-technischen  Fortschritts
der RGW-Mitgliedsldander bis zumn
Jalire 2000 angenommen, Im Friih-
jahr 1986 unterzeichneten die Ju-
gendverbdnde sozialistischer Bru-
dérlander  das vielseitige = Pro-
gramm ,,Gemeinschaft'. Es sieht die
Vereinigung der Bemiihungen der
Jugend unserer Lander bei der Er-
fillung des Komplexprogramms in
fiinf wichtigsten ?{ichtungen Vor.
Iin Programm ,Gemeinschaft* ent-
sprechen die Richtungen  unseres
Zusammenwirkens — , Elektronik",
Roboter", = ,Progref", ,Leben",’ &
.Transport und Komiort" — so-;
wohl den Bediirinissen der Okano-
mik in den Bruderlindern als auch !
den unmittelbaren Inleressen  der
Jugend. Sie alle sind so oder an-
ders mit verschiedenen Integrations-
projeliten im Rahmen des RGW ver-
bunden. Der Bereich , Transport"
stellt 'z, B. einen Plan der Paten-
schaft dber die Entwicklung der
Hauptverkehrswege der RGW.-Lin-
der dar, GemaB diesem Plan haben

oo ¢

Unter der Losung , Wir fordern

soziale Gerechtigkeit”
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Der WeltkongreB in Ko-
penhagen, der dem Infer-
nationalen Friedensjahr.
galt, hat sich an alle
Menschen gufen Willens
mit dem Appell gewandt,
auf- die Einstellung  der
nuklearen . Experimente
hinzuarbeiten und ~ Nein
zum amerikanischen ,,Star-
Wars"-Programm  zu sa-
gen. Seine Autoren sind
prominente Persénlichkei-
ten des olfentlichen Le-
bens und Politiker = der
Sechs-Lander-Gruppe  —
Argentinien, Griechen-
land, Indien, Mexiko,
Schweden und Tansania.

4Um das Wettrdsten auf
der Erde zu stoppen und
es im Weltravm  zu ver-
hindern, fordern  wir als
praktische  SofortmaBnah-
men die unyerzigliche
Einstellung _ aller Kern-
walfenexperimenfe  und
die Aufgabe der, Sternen-
krieg -Plane”, heiBt es in
dem Appell.

Das Thema dieses  Ap-
pells war in der Arbeit
des Forums vorherrschend
und bildete eine logische
% Fortsetzung der sowjeti-
4 "schen Friedensvorschlage,
die © ven M. 5. Gorba-

die Jugcndverbindq der sozialisti- | fanden “in ganz GroBbritannien massenhafte Demonsiratio- :;:chhnz:tm:x:u:ie,r:hensog;e-
schen Staatcn'gememgchaﬂ Palen- [ nan der britischen Rentner statt. Tausende alfe Leufe in [ falfreffan in Reykjavik ug-
schait iiber die Entwicklung, Pro- | ondon, Manchester, Liverpool und-anderen Stadfen ging=n | jerbreifet wurde{w Die
jektierung und Anwendung  per- [ auf die StraBen, um sich am Gesamtnationalen Tag der dberwiegende Mehitheit

spektivischer
von Rolirleitungen,

Transportsysteme —
des Confainer-

Rehtnerakiionen zu beteiligen und von der Regierung der
Tories Verbesserung -der Rentenversorgung sowie Vervoll-

der Delegierten des Kon-

cingefiihrt in der Grube | Bobov
Dol“, Bezirk Kjustendil. Sein Pro-
jekt ist gemeinsam von den Fach-
leuten des Instituts — Minprojekt*
in Sofia und des MosKauer For-
schungsinstituts ,Giprougleawto-
matisaziia'* entwickelt wordem

Das ,Hirn*“ des Systems ist ein
elektronischer ' Rechner, der Tnfor-
mationen sammelt und “sie blitz-
schnell verarbeitet. Das System er-
leichtert und vereinfacht die Arbeit
der Dispatcher; es gibt die Mdog-
lichkeit, die Arbeit in = der Grube
exakt und in gutem Rhythmus zu
leiten und im -Falle einer Havarie-

BRATISLAVA, Die Zentrale Ei-
senbahnpoliklinik, deren Errichtung
in der slowakischen Haupistadt ab-
geschlossen ist, hat ihre ersten Pa-
fienten auigenommen. Dieser mo-
derne therapeutisch-prophylaktische
Komplex mit ecinem Gesamiwert

Westslowakei betreuen. Die Raume
und Labors der Paliklinik sind mit
den ncuesten Behandlungs- und
Diagnosegeraten, hergestellt in der
tschechoslowakischen Vereinigung

Rechentechnik

BUDAPEST. Moderne  elekironi-
sche Rechenausriistungen weérden
im laufenden Planjahrfinft in allen
Bereichen der ungarischen  Volks-
wirtschaft weitere Verbreitung' fin-
den. Eine wichtige Voraussetzung
fir die Einfithrung dieser Technik

ist die Ausbildung qualifizierter
Kader. In Ungarn besitzen heute
300 000 Personen  Diplome und

Zeugnisse, die ihnen das Recht ge-
ben, mit Computern zu arbeiten.

Heutfzutage verwenden immer
mehr Betriebe der Republik elektro-
nische Rechner bei der Produkiions-
leitung und der Organisation ver-

Im Auftrag

WARSCHAU. . Die ‘sowjetische
Flagge wurde auf dem neuen For-
schungsschiff wAkademiemitglied
Schatzki** gehifit, das iin Auftrag
der UdSSR in der Schiffswerit
.A. Warski der polnischen  Stadt
Szezecin gebaut wuorde. Es ist fir
die Ermittlungsarbeiten in der Zo-
ne des Kontinentalschelfs bestimmt

von rund 100 Millionen Kronen -
wird ‘etwa 35000 Eisenbahner und
ihrer  Familienmitglieder in der

Die sowjetisch-bulgarischen For-
schungen : auf“dem  Gebiet . der
Elekironik und Elektrotechnik sind
cin wichtiger Faktor der akonomi-
schen und  wissenschaitlich-techni-
schen Entwicklung der VRB: Die
beiden Staaten haben 'miteinander
mehr als zehn Abkemmen tiber Spe-
zialisierung und. Koeoperierung in
diesem Bereich abgesehlossen. Al-
lein im verflossenen Planjahritnfl
ist in der Republik in Zusammen-
arbeit mit der UdSSR die Produk-
tion einiger Dufzend Typen elektro-

nischer Gerate und - Einrichtungen
aufgenommen' worden.

Poliklinik nahm erste Patienten auf

fiir Meédizintechnik ,,Chirana®, aus-
gestattet.

Die konsequente Entwicklung und
Vervollkommaung des Komplexsy-
stems des Gesundheitswesens sowie
die standige Fiireorge-fiir die Ge-
sundheit “dér “Werktatigen sind die
wichfigsten Aufgaben. der . Sozial-
politik der Kommunistischen Partei
und der Regiérung der- Republik.
In der Slowakei sind in den Jahren
der Volksmacht Hunderte Kranken-
hiduser und Polikliniken enistanden,
Die Zahl der Arzte  hat sich auf
rf;mhr als das Siebenfache vergré-

erf.

mit gutem Ruf

schiedener technologischer Prozes-
se. Besonders groBe Erfolge haben
darin die bekannten Betriebe ,Vi-
deoton”, ,Raba* und , Medikor" auf-
zuweisen. Im vergangenen  Jahr
hatte Ungarn. Rechentechnik im
Werte von zwolf Milliarden Forint
hergestellt. Etwa 70 Prozent dieser
Produktion ist fiirs Ausland, in-er-
ster Linie fiir die Sowjetunion, be-
stimmt. Der  groBte Lieferant
elektronischer Ausristungen fiir die
Sowjetunion-ist der Betrich ,.Video-
ton'* in Szekesfehervar. Dies2r Be-
trieb produziert fiir den  sowjeli-
schen” Partner-Rechenkomplexe und
-systeme sowie Kleinrechner.

der UdSSR

und gehort zur Serie der Schwimm-
mittel, die von der Sowjetunion ‘im
Rahmen des Programms , Schelf*
bestellt worden sind,

Dieses Schiff ist mit Sonderaus-
riistungen versehen' und verfigt
fiber drei Labors — ein geochemi-
sches, ein geophysisches.  und ein
gravimeltrisches,

Eine groBe Rolle spielen die For

cher Pflanzensorfen und Hybriden.
ten werden die perspektivischen S
den Anbau empfohlen.

Instituts far Pflanzenproduktion,

1 il
schungsinstifutionen der DDR beim L&-

sen der Aulgaben der .landwirischaftlichen Intensivierung, Die Agrarwis-
senschalfler befassen sich unter anderem mit der Schalfung neusr eriragrei-

Nach AbschluB der Experimentalarbei-
orfen landwirtscha@ichen Kuluren far

Unser Bild: Wahrend der Ernteeinbringung auf dem Versuchsfeld des

Foto; ADN—TASS

des Personals der standigen so-
wjetischen Vertretung bei der UNO
erneut. kritisiert, Gemaf dieser
Entscheidung sollten 25 Mitarbei-
ter die USA verlassen, , Diese Maf-
nahme verstoit gegen das ' Ab-
kommen zwischen der UNO und
deni Vereinigten Staaten als UNO-
Gastgeberland", bétonté de Cusllar
in einem’ Interview fiir die Londo-
ner Zeitung ,, The Daily Telegraph".

WASHINGTON. USA-Prisident
Ronald Reagan hat den vom Kon-
greB vorgeleglen  Gesetzentwurf
flir die Staatsausgaben im Finanz-
jahr 1987 unferzeichnet. ‘Einen De-
deutenden Teil der Mittel, 2918
Milliarden Dollar, soll das P2nta-
gon erhalten. Reagan sanktionier-
te auch die 100 Miliionen  Dollar
Militarhilfe fir die ,Kontras",

MADRID: Das = zweite curopai-
sche Symposium  der Bewegnng
.Internationale Arzte f(ir Verhin-
derung eines Nuklearkrieges" ist in
Madrid mit dem Appell an dié
Staatschefs Europas zu Ende ge-
gangeén, zum schnellsten = Verbot
aller nuklearen Experimente  bei-
zutragen. An dem Friedensiorum
nahmen bekannte Arzte, Wissen-
schaltler und Spezialisten aus 18
Landern Europas, darunter aus
Spanien, der UdSSR, Grofibritan-
nien, Ungarn, der BRD, Belgien,
Italien sowje aus den USA, Aus-
tralien und Japan teil. Die Sym-
posiumsteilnehmer verurteilten die
oStrategische Verteidigungsinitiati-
ve!' der Reagan-Administration,
die ,,in Reykjavik  die Herbeifiih-
rung von Abkommen blockierte, die
zu einer bedeutenden Reduzierung
der nuklearen Arsenale und zur Be-
seitigung der Kernwafien fihren
konnen.'

!

und .des Weltfriedensrates bereits ztim ach-  Lahti, Tampere und Pori sprechen.
ten Mal durchgefiihrt Wird. Fiir die Aktions-
woche dieses Jahres ist die Intensivierung
von Aktionen aller Friedenskrifte zur Un-
terstitzung der sowjetischen Friedensinitia-
tiven und gegen das amerikanische , Starnen-
krieg*“-Programm  besonders kennzeichnend,
das auf Erlangung militarischer Uberlegen-
heit iiber die Sowjetunion gerichtet ist.

Im ganzen Lan finden Versammlungen,
Seminare und Treflen statt, an denen Ver-
treter breiter Bevolkerungsschichten, Men-
schen verschiedener politischer Uberzeugun-
gen teilnehmen. Sie alle eint das gemeinsa-
me Ziel, den Frieden zu erhalten, eine nus

finden werden.

fen in Reykjavik optimistisch ein,
der Sekretar der Vereinigung der

in die Richtigkeit des von uns

Ein zentrales Ereignis der Woche werden
die Friedensmarsche der Massen sein,
am 24, Oktober, am Tag der Organisation der
Vercinten Nationen; im ganzen Land stait-

Wir in Finnland schdtzen das Gipfeltrei-

komitees in den Betrieben Toivo Koivisto in
einem TASS-Interview. Die konstruktive Hal-
tung der Sowjetunion floBt uns Zuversicht
gewihlten
Weges — die Aktivierung des Kampfes fiir
Abriistung, Entspannung und Festiging des

tod 5 Zat ' Yifos = ¢ 1 4 = 1 P . ilfe - ent-
dic praktische Schule des Inferna-  fiir oxidische Erze in Kriwei Rog iiber die Errichtung - von Objekten und Fahrverkehrs . sowie tiber dic| xommnung der arzilichen Befreuung der /alfen " Leut gresses,, verurtei

{ionalismus, der Entwickling und  sowie an der. Nutzbarmachung der der Gasindustrie auf dem Territo- Rekonstruktion des Eisenbahntrans- forder:. 7 ! o b ’;!"Q:hn <Al v:n.“:’lo-

Festigung der Freundschaft zwi- Erddl- und Erdgasvorkommen  in  rium der Sowjetunion en{standen. ports und die Entwicklung  von| Unser Bild; Rentner auf der StraBen der britischen Haupt- :’l:ing o gMe.’E, '"i'. e

schen’ der Jugend unserer Lander, der Kaspiselien'Senke. : Ich Konnte auch’ ein anderes Bei-  AufostraBen yon . internationaler | stadf. ° Rt \ desnuW:T:raum; T

zwischen unseren Valkern. Als das wichtigste Objekf der . spiel anfiihren. Ende 1985 wurde Bedeutung tibernommen. Foto: TASS Der KongreB bestimmfe

die Ziele und Aufgaben

| B d I“ d ; . .2 2 der Friedensbewegung im

r : ” Z . Hinblick  der Ergebnisse

n e SRR o i wenigen Zeen Aktionswoche fiir Frieden = | & e

/ o \ Die sowjetischen Friedens-

v . ; Lk : . initiativen fanden  selbst

ErSD”ﬂﬂ“Ghe Zusammenarhﬁit -- ¥ || . Fiir eine-Welt-ohne-Kernwaffen- bis zum in Finnland ist ein | Freundschaftszug” mit | | bei denjenigen einmitige

' . LONDON. UNO-Generalsekretar| | Jahr 2000 — unter diesem Motto = hat'in Abgesandién der sowjetischen Gewerkschaf-| | UnterstiGizung, die in vie-

SOFIA. Eine operative Kontrol- situation eperativ Mafnahmen zu| | Javier Perez de Cuellar . hat die | Finnland®eine Aktionswoche  fiir die .Abrii- . ten aus.Litauen, aus Uljanowsk und Wolgo-| | len Fragen der Organisa-

le aller Prozesse unier Tage er-  ergreifen: Entscheidung *der ..USA-Admini-| | stung begonnen, die auf einen Appell der . grad gekommen. Sie werden auf Kundge-| |tion der Bewegung mit

moglicht ein elektronisches System, stration iiber eine  Reduzierung| | Sondertagungen dér UNO-Vollversammlung ~bungen und bei Diskussionen in Helsinki, | | der Mehrheit des Kopen-

hagener Forums nicht ein-
verstanden waren.

Die auf dem Kongre8
begonnene Unferschriffen-
sammlung ' fir den ,Ko-
penhagener Appell’” soll
in allen Landern der Welt
fortgesetzt werden. Es
wurde beschlossen, - die

die

erklarte
Friedens-

Ziel und zur Strategie der
weiferen * Tatigkeit aller
Friedensorganisationen un-
seres Planeten zu machen.

Neben der Unterschrif-

“Appell von
Kopenhagen

: K'oﬁ'grb:l " Unlersc

“gerlichen

Ideen dieses Appells zum,

ril-
fen unter die Aufrufe der
Friedensbewegungen von

_ Hiroshima und Nagasaki,
"der Teilnehmer

der s0-
wjetisch-amerikanisc h e n
Kreuzfahrt (ber den Mis-
sisippi, des. Weltiriedans-
rates, der osterreichischen
Friedensbewegung und |
anderer Organisafionen
gesammelt. Trotz einiger
Unferschiede enthalfen
diese Dokumenfe die gé-
meinsame Forderung nach
Einstellung der nuklearen
Experimente . und Verbot
der Kernwaffen. :
‘Der Prasident des Kon-
gresses - Hermod Lann
wies in seiner Schlur
daraLui hin, daB ,das K‘o-

rum wahrlich  fruchlbar
war, Darauf waren |deen
und VYorschlage - fir das
kilnftige gemeinsame Han-
deln zur Abwendung der
Gefahr eines Kernwaffen-
krieges aufgekommen.,”

Die KongreBfeilnehmer
— rund 2500 Verireter
der Offentlichkeit von 136
Landern unseres Planeten
und 94 infernafionalen Or-
ganisationen — haben
freimitige Diskussionen
Uber alle erérterfen Pro-
bleme gefihrt  und somit
alle Yerleumdungen und
Angriffe der reaktiondren
politischen Parteien, Or-
ganisationen und der bir-
Presse . zuriick-
gewiesen  und sie — so
Lannung — ,,gehorig bla-
miert”, &

Hermod Lannung, der
ein Fazit der Diskussioner
auf dem Kongrel  zog,
sagte, daB  sie die Uber-
einstimmung der Meinun-
gen der Delegierten Gber
die Schiisselprobleme der
Gegenwart gezeigt hatien.
lhm_ zufolge ist , die Ab-
ristung heute . zu einer
Vorbedingung far die Yer-
besserung des Lebens der
Vélker und fir das Uber-
leben der Menschheit und
der Zivilisation geworden.
Das andauernde Wefiri-
sten sei ein Yerbrezhen
gegen die Menschheif.
Die Mobilisierung  der
Weltsffentlichkeit  sei zu
einem Imperativ, Zur
Hauptaufgabe derjenigen
geworden, die nicht nur
die Kriegsgefahr  spiren,
sondern auch die Verant-
wortung fir ihre Abwen-
dung Gbernehmen."

| Kleare Katasfrophé und die Ausdehnung, de§:
Riistungswettlaufs in den Weltraum zu ver-
hindern. Zur Teilnahme an der Aktionswoche

_Friedens — éin. Die finnischen Werktitigen
sind fest eéntschlossen, den Frieden auf der
Erde 'zu verfeidigen, betonte Koivisto.

tensammlung - * “fir . den L e
.Kopenhagener Ap- Jewgeni KISSELIOW,
pell” wurden . auf dem TASS-Kommentatof

Prasident Mocambiques
todlich verungliickt

Das Flugzeug, mif dem der Pra-
sident der Volksrepublik Mocambi- !
ue Samora Machel, Vorsitzender
der FRELIMO-Partei, aus Lusaka
zuriickkehrte, ist tiber der siidairi-
kanischen Provinz Natal abgestirzt,
heiBt es in einem Kommunique des
Politbiiros des ZK der FRELIMO-
Partei, das von Radio Mocambique

verbreitet wurde.

Das Mitglied des Politbiiros des
ZK der FRELIMO-Partei Marcelino
dos Santos teilte im Radio mil, dafl
das Politbiiro des ZK der FRELTMO-
Partei, der Standige Ausschuf8 der
Volksversammlung und der Mini-
sterrat der Volksrepublik Mocambi-
que zu einer' Sondersitzung zusam-
mengetreten sind; um die entstan-

_dene Situation zu analy"siereri. Das |
des ZK der ‘FRELIMO-
“Partei ruft-das ganze mocambiqui-

Polithiro

sche Volk auf, Ruhe und Disziplin

zu-wahren und Waehsamkeit:. zu |

iibén, um jegliche Versuche —des
Feindes zur

ruhenl zu neutralisieren:
< FEHA

Die siidafrikanischien Behorden
haben bekanntgegeben, dafl = das
Flugzeug des Prasidenten Mocam-
biques Samora Machel  auf dam
Territorium - Studafrikas - in
Grenznihe zu Swaziland und Mo-
cambique zerschellt war,  meldet
Reuter atis Johannesburg. Von den
38 Insassen iberlebten nur vier

rovozierung von Un-

der |

Arztesymposium iiber
nukleare Experimente

In der gegenwirtigen intérnatio-
nalen Situation sind SofortmaBnah-
men zur Einstellung des Wettrii-
stens und zur Verhinderung seiner
Augdelinung in den Weltraum au-
Berst notwendig, Dieser Gedanke
lief wie ein roter Faden durch die
Reden der  Teilnehmer eines Sym-
posiums zu Fragen der Nutzung der
Atomenergié zu friedlichen und mi-
litarischen Zwecken, das aul In-
itialive der gesellschaftlichen Mas-
senorganisation ,Arzte fiir soziale
Verantwortung" in New York statl-
fand.

Die Mediziner werden den Fol-
gen eines Kernwaffenkrieges ge-
genfiber machtlos sein, sagle der
Priisident der Organisation , Arzte
fiir soziale Verantwortung“, Victor
Sidel. Das einzige; was die Arzte,
die Vertreter der anderen Berufe,
alle ehrlichen Menschen in jetziger
Situation tun kénnen, ist, die nu-
Kleare Gefahr zu bannen. Unser Re-
zept sind ein Moratorium  filr die
nuklearen Explosionen und der Ab-
schluf eines Verlrages fiber das
vollstandige und allgemeine - Ver-
bot der Kernwalfenexperimente.

Wie unser mit der Akademie der
Wissenschaften der UdSSR gemein-
sames Projekt zeigt, daB die Auf-
slellung von seismologischen Aus-
riistungen in der Nihe der nuklea-
ren Versuchsgelande in der UdSSR
und den USA vorsieht, daB das Pro-
lem der Kontrolle kein Hindarnis
fiir die Einflihrung ecines gegensei-
tigen Moratoriums fiir die nuklea-
ren Explosionen darstellt, erkldrte
der Co-Direkfor des Rates [iir
Schutz der Naturressourcen, Jacob
Cherr. Durch Einstellung  der nu-
klearen Experimente wurden  wir
einen realen Fortschritt, bei der
Einddmmung des nuklearen Wettri-
stens erzielen,

Doch die Reagan-Administration
will anscheinend diese histonische
Moglichkeit ungenutzt lassen, Die
Friedenskréifte der USA missen al-
les tun, um das nicht  zuzulassen,
sagte Cherr.

Ein realer Grund fiir den man-
gelnden Willen des USA-Rrasiden-
ten, die Kernwafienexperimente ein-
zustellen, ist sein Streben, die Rea-
lisierung der ,Strategischen Vertei-
digungsinitiative fortzusetzen, er-

klirte Michio Kaku, Professor .fiir
theoretische  Physik aus der New
Yorker Universitat. Wie aus CIA-
Unterlagen bekannt wurde, plant
das Pentagon, rund 100 unterirdi-
sche Kernsprengsatze zu ziinden,
um einen nuklear gepumpten Ront-

genlaser — eine der Hauptkompo-
nenten der ,,Star Wars" — zu eni-
wickeln.

Eben die Versessenheit des Pri-
sidenten auf - das ,Sternenkrieg'
Programm  war die Hauptursache
dafir, "daB beim amerikan’ ch-so-
wjetischen Treffen in Reykjavik Kein
historisches Abkomimen tiber die
Reduzierung der nuklearen Riistun-
gen unterzeichnet wurde, fuhr Mi-
chio Kaku fort. Es liegt ganz klar
auf der Hand, daB die amerikani-
sche Administration  die Verhand-
lungen iiber die Rilstungskontrolle
als eine Taktik nutzt, deren- Ziel
darin besteht, den USA eine Mog-
lichkeit zum Aufriisten zu geben.
Es handelt sich um einen Versuch,
einen ,,Schild" aufzubauven, der eine
Moaglichkeit sichern wiirde, ~ohne
Furcht vor Vergeltung den nuklea-
ren Erstschlag gegen die Sowjet-
union zu fithren. Diese Taktik wur-
de in Revkjavik vom Generalsekre-
tir des ZK der KPdSU M, S. Gor-
batschow entlarvt, der Vorschlige
iber eine wahrhalt radikale Redu-
zierung der nuklearen Arsenale der
UdSSR und der USA unterbreitete,
unterstrich ‘'der Wissenschaftler,

“|'zur Unterwelt.

Bostoner FBI-Beamte nahmen
den Chef der Platténfirma ,,Ronlct-
fe Records' Morris Leayy fest, Wie
sich herausstellte, stand  der Ge-
schaltsmann in enger  Verbindung
einen beachtlichen Teil der’ Firmen
Diese - kontrolliert
einen beachtlichen Teil der Firmen
und, Geschifte, die Schallplatten
und Kassetten absetzen. Unterneh-
mer, die versuchen, die Geschilts-
verbindungen zur Mafia abzubre-
chen, werden bestraft, Ein Ungehor-
samer wurde von Mafia-Killern vie-
hisch miBhandelt. Sie toteten einen

Musik=-M

Musikgewerbe nachgehen wollte.
Die vor drei Jahren begonnenen
Untersuchungen fihrien die Geset-
zeshiiter in das Hauptquarlisr des
+MCA"“-Konzerns, der auch Schall-
platten herausbringt,  Platten und
Kassetten landeten  schlieilich in
den Hinden von Verbrechern, die
sie mit Erpressung und Gewalt Mu-
sikladeninhabern aufzwangen. Glej-
che: Methoden wurden « bei dér

afia

angewendet, ~ Die 'jdhrlich 4 Md.
Dollar, die dem arganisierten Ver-
brechen zusatzlich zuflieBen, bele-
gen die GréBenordnung der illega-
len Plattensyndikate.

21 Personen wurden auBer dem
Paten des amerikanischen Disko-
BusineB  verhaftet, 11 schallge-
didmpfte Plstolen konfisziert. Sie
waren - das letzle Argument der

Maliosi

Chile; Den Meldungen der amerikanischen Informationsagenturen aus

£

Chile zufolge, hat ‘das Pinochef-Regime in Santiago neben dem verhangten
Belagerungszustand auch die Polizeistunde eingéfthrt. Die Polizei uniér-
nimmt gemeinsam mit Armeetruppen Massenarresie und -durchsuchungen.

Die Soldaten sind ermachtigt, jeden

scheint. Die Behdrden haben mehrere Oppositionszeilungen

anzuhalten, der ihnen verdachtig ~er-
geschlossen.

In die Arbeiterviertel der Hauptstadt sind Panzerwagen eingezogen. Die
Soldaten brechen in die Wohnungen ein und unternehmen aut der Suche
nach Waffen Haussuchungen und Verhaftungen. Verstarkie Armeekomman-

dos patrouillieren die StraBen. Alle Telefongesprache werden

mitgehor,

der private Briefwechsel wird zensiert. Die Leiter der groBten Oppositions-

koalitionen und -gruppierungen sind hinter das Gifter

geworfen. {hnen

droht die Landesverweisung. Der Belagerungszustand in.Chile ist nach dem
Attentat auf Augusto Pinochet, Chef des Diktatorregimes, verhangt worden,

Unser Bild: Wahrend einer Razzia in Santiago.

Foto: TASS

Der Chef des Weiien Hauses hat
dieser Tage in Grand Forks, Bun-
desstaat North Dakota, cinen wei-
teren Versuch unternommen, die
Weigerung der USA zu rechtferti-
gen, die Realisierung der festgelog-
ten |, Sternenkrieg'-Pline zu be-
grenzen, Diese Weigerung hatte
das Zustandekommen von histori-
schen Abrfistungsvereinbarungen
auf dem sowjetisch-amerikanischen
Treffen in Reykjavik zunichte ge-
macht. Der Prisident behauptete,
die ,Strategische 'Verteidigungsin-
itiative". sei ,eine rein defensive
und absolut [riedliche Technologie*,

Diese Aussage, die darauf abziel-
te, die Offentlichkeit in die Irre zu
fihren und eine Unterstiitzung fir
SDI zu sichern, wird von amerikanis
schen Experten wie auch von Politi-
kern des. Landes widerlegt, Das
»Sternenkrieg'-Programm  ist ein
zuséitzlicher Beitrag zur Hochrii-
stung im Wert von einer ‘Billion
Dollar, erklirte der : KongreBabge-
ordnele Fortney Stark in seiner
Ansprache im USA-Kongre8. Er rief
dazu aof, auf die Realisierting
der ,,Sternenkrieg"-Plane - -zu -ver-
zichten, um eine neue Runde des
Wettrilstens nicht zuzulassen.

Die Systeme, die im Rahmen des
»Sternenkrieg'-Programms ent-

wickelt werden, sind’ keine rein de-

 Amerikanische Experten wenden
~sich gegen SDI-Programm

Polizeibeamten, der dem illegalen: Schallplattenreklame im Rundfunk

fensiven, betonte der — Prasident
des Instituts fiir Studien aber Weit-
raum- und Sicherheitsprobleme.
Auch das ,Argument” des Wej-
Beh Hauses, SDI sei ein ,nichtau-
Kleares Programm?y entbelrl jegii-
cher Grundlage. Vielmehr gelten ge-
rade die Arbéiten zur Entwicklung
eiries nuklear gepumpten Rontgen-
lasers im Pentagon’ als eine der
aussichtsreiclien . Richtungen im
»Sternenkrieg!-Programm.. Wie ¢s
in dem kilrzlich erschienenen Buch
des ' amerikanischen  Journalisten
William « Broad =, Sterneukrieger"
heiBt, wurde der erste nuklearge Test
im. Zusammenhang mit der Entwijck-
lung ecines derartigen Lasers  auf
dem Testgelinde in Nevada bereits
im Dezember 1983 durchgefihrt.

Die USA-Adminisfration will nach
Meinung .der Zeitung , Washington
Post' es nicht, daB dieses Projekt
gefdlirdet’ Wird. Dies' sei einer der
wichtigsten Griinde fiir deren. \Wei-
gerung, dem ' Beispiel der' Sowjet-
union zu folgen und nukleare Tests
einzustellen. - 3

Die  nachste Nymnle;
. Freundschaft*  erscheint am
Qktober 1986 <\ & | .iuivis
w

_Redakteur L. L. WEIDMANN
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* Amateur-Filmkameras
| und Filmvorfihrgerite

SREE - 2 ey g B R "
Die Amateur-FilmKkameras werden in Abhangigkeit vom
Filmformat in zwei Typen_ eingeteilt — 8 und 16 mm.

Den Hauptplatz unter ihnen nimmt sowohl hinsichtlich der
Anzahl der Modelle als auch im Produktionsausstoff das Film-
format ,,Super-8* mit Kassetten ein.

Verschieden in Kompliziertheit und: technischer Variabili-
tat sind sie fiir breiteste Anwenderkfeise bestimmt.

Fiir Anfinger — ,,AWRORA-215" und ,,AWRORA-219".

Fiir hochste Anspriiche — , KWARZ-8XL".

Fiir, Klubs und Amateurfilm-Zirkel wird in breitemn Mafie
der Typ ,,KRASNO- ; )
GORSK-3" mit dem 16-
mm-Format genutzt,

Die richtige  Belich-
tungszeit fiir Farb- und
Schwarz-weif3-Fi | m-
material garantieren Be-
automatischer oder halb-
lichtungsmesser  mit
automatischer  Belich-
tungsangabe.

Die Filmkameras der .
Serien ,AWRORA" und , Kwarz-8XL" haben einen eingebau-

...Ohné besondere Schwierigkeiten erler-
nen Sie die Grundlagen der Fotokunst, wenn

- Sie einen Fotoapparat ,,Vilia“ besitzen wer-
den. Diese Kleinbildkamera ist einfach und zu-
verldssig in ihrer Handhabung.

Seine Einstellung auf die Belichiung und
die Scharfe geschieht nach Symbolen des
Wetters und des Abstands, das macht es mog-
lich, ein technisch gutes Foto zu erhalten.

Die Kamera ,,Vilia** besitzt ein lichtstarkes
Objektiv, mit dessen Hilfe scharfe und ge-
naue Fotos von Objekten entstehen, die sich
in_einer Entfernung vor 0,8 Meter bis zur Un-
endlichkeit von der Optik befinden.

Diese Eigenschal-
ten . wie auch der
automatische = Aul-
nahmenzahler und
die Moglichkeit, ein
Blitzlichtgerat anzu-
schlieflen,  brachten
dem  Fotoapparat
»Vilia“ - eine breite
Popularitat.

Es ist nicht proble- -
matisch, die Kamera ?

»Vilia*“ zu erwerben, da sie im Handel ange-
boten wird. v «

Preis in fester Tasche — 21 Rubel, in ge-
schmeidigem Futteral — 23 Rubel.

A

--Fiir Anfdnger unter den Fotoamateuren eig-
net sich besonders der Apparat ,VILIA-AU-
TOMATIK". Wenn Sie mit der Kamera ,,Vi-
lia-Automatik* fotografieren, brauchen Sie
sich keine Gedanken zu machen iiber die Rich-
tigkeit der Zeiteinstellung und der Blende —
es geniigt, der Automatik die Angabe iiber
die Empfindlichkeit des Films einzugeben,
das Aufnahmeobjekt zu wahlen, die notwen-
dige Entfernung einzustellen und... auf den
Ausléoser zu driicken. Das Ubrige besorgt die
Automatik.

Die Kamera bietet die Moglichkeit, ein Syn-
chron-Blitzgerat anzuschliefien. ‘

, Vilia-Automatik" —

Begleiter beim Wandern,

Eine der kleinsten

denn er ist leicht zuverldssig und einfach in
der Bedienung.

Die Belichtungseinrichtung garantiert die
exakte Einstellung der Belichtungszeit — ei-
ne der, wichtigsten Voraussetzungen fiir das Er-
halten klarer und scharfer Fotos.

.Der Preis fiir die Kamera betrigt in hartem
Futteral 18 Rubel, in geschmeidiger Bereit-
schaftstasche 26 Rubel, §

Kameras — , Kiew-30"

Dieser Apparat sticht durch Gedrungenheit
und Schdnheit hervor und hauptsachlich
durch das geringe Gewicht von nur ,190
Gramm. Das. ist eine der kleinsten Kameras,
die von unserer. Industrie hergestellt wird.

"Die Ausmafle und das Gewicht machen das
Gerat nicht nur bei Wanderungen und Spa-
ziergangen unersefzlich, sondern  auch im
Alltag, da ,Kiew-30" leicht in einer Dameil-
handtasche oder in der Jakettasche verstau-
bar ist.

Trotz der Miniaturgrofie zeichnet sich die
Kamera , Kiew-30" durch sehr bedeutende
Vorteile aus — Zuverléssigkeit in der Funk-
tion und hervorragende Bildqualitat.

Eine Kamera fiir Amateure

“Auflerst einfach in der Handhabung und iiir
einen breiten Anwenderkreis von Amaleuren
geeignet. Der in der Kamera eingeschlossene
elektronische Block sichert die automatische
Einstellung der Belichtungszeit bei eingestell-
ter Blende. Die breite Auswahl der Blenden
bietet die Moglichkeit, auch bei  schwacnen
Lichverhiltnissen zu fotografieren. ~

Und noch ein weiterer Vorfeil der Kame-
ra ,,Siluet-Elekiro' — ein Lichtsignal im Su-
cherfeld, das mangelndes oder kein  Licht
beim Fotografieren alarmiert oder das Aus-
reichen der Stromquelle.

Titigkeitsfeld
der Kameras ,,Zenit-TTL",

beginnend beim Amateurfoto bis zu Spezial-

Fotoapparate

aufnahmen aul dem Mikro-und Makrogebiet.

Por-
aufneh-

Mit dieser Kamera kann man gute
trats, Landschafts- und Sportiotos
men.

Weiterhin kann'man mit einem solchen Ap-
parat bei der Verwendung von Zusatzobjek-
tiven und Verldngerungsringen leicht Repro-
duktionen von Zeichnungen, Handschriiten,
kleine Objekte in Groflaufnahmen (Malkrofo-
tografie) und Bilder durch®das = Mikroskop
anfertigen. 5

Eine halbautomatische BelichtungsmefBan-

lage sichert die richtige Belichtungszeit. Der

Apparat hat einen ‘Sinchronmechanismus-iir
.den  Einsatz von
Blitzgeraten, Selbst-
ausloser.1 -: |

Der Spiegelreflex-
sucher® der * bei der
“Bedienung des Aus-
losers  zuriickklappt,
gestattet es, das Ob-
jekt stindig im' Vi-
sier zu behalten.

Die Kamera . ,Ze-
nit-TTL* kostet 180
Rubel. ;

Fiir qualifizierte Fotofreunde
Spiegelreflexkameras

Gegenwartig stellt die UdSSR-Industrie
tiber 30 verschiedene Kameras her.c .

Von allen Fotoapparaten genieBen di¢ Spie-
gelreflexkameras die grofite Popularitat. unter
den qualifizierten Amateuren, weil die Mog-
lichkeit besteht, die Objektive zu wechseln
und ein breites Sortiment an Zubehor zu ver-
wenden. Sie sind universell im Gebrauch,
denn, sie lassen eine, Vielfalt .an Aufnahme-
techniken zu.

Dié technischen Parameter und die Ge-
brauchseigenschaften von Spiegelreflexkaime-
ras geniigen den vielfdltigsten Anforderungen
der Benutzer.

Neben den einfachen Modellen ,,ZENIT-ET*
und ,,ZENIT-11“ werden die halbautomati-
schen Kameras , ZENIT-19%, , Kiew-20" und
der Fotoapparat ,,ZENIT-18" mit aulomati-
scher Belichtungszeit hergestelit.

Auf dem Markt erscheinen hochleistungs-
fahige moderne Modelle des  Typs ,,Almas",
die sich durch neue Gebrauchseigenschaften
auszeichnen.

GrofB ist die Auswahl an Fotoapparaten fiir
die Anwendung von 6 cm breiten Filmen —
sie begonnen bei der Kamera ,,Ljubitel-166 B*
und gehen bis zu einem so komplizierten Er-
zeugnis wie die ,,Kiew-88 TTL".

SI{alenkameras

fiir den breitesten Kundenkreis, da sie 2in-
fach im Gebrauch und preiswert sind.

Skalenkameras zeichnen sich dadurch aus,
daf ihre Scharfeinstellung auf das Fotoobjeit
durch eine Einrichtung im Objektiv oder nach
einer Entfernungsskala oder durch Symbole
geregelt wird.

Trotz ihrer, Einfachheit ermoglichen es die-
se Kameras, Fotos hoher technischer — und
Jiinstlerischer Qualitdt zu erhalten.

Die einfacheren Modelle ,AGAT-18", ,SME-
NA-8M*, ., | SMENA-SYMBOL®Y, ,LOMO-
1356M!, , VILIA® — sichern die Belichtungs-
einstellung nach Symbolen, die komplizierte-
ren ,,SILUET-AUTOMATIK", ,,LOMO-KOM-
PAKT", ,,KIEW-35A" und ,,ELIKON-35C" —
automatische Einstellung der Belichiungszeit
oder Komplex ,,Belichtungszeit/Blende* nach
entsprechendem Programm.

Die Kamera ,,ELIKON-35C* ist mit einge-
bautem Elektronenblitz ausgeriistet.

Alle Fotoapparate dieser Gruppe " stecnen
durch geringe Masse und Ausmafie hervor
(besonders die gedrungenen Modelle
wAgat-18", | Lomo-Kompakt* und ,Kicw-

35A") sowie durch Zuverlissigkeit in der Ar-
beit.

Dank diesen Errungenschaften erreichten
die Skalenkameras unter den Fotoamateuren
so breite Popularitat.

ten Elektroaufzug, der ihre Arbeitsoperativitat wesentlich er-
hoht. 3
A

Gegeriwartig werden etliche Modelle =~ an 8-mm-Filnivor-
fiihrgeraten fiir Amateure hergestellt. Alle Modelle  sind fiir
gewohnliche Filme mit dem 8-mm-Format und fiir die Varian-
te ,,Super-8'‘ vorgesehen.

Bei den Geraten ist die Moglichkeit vorgesehen, das.Vor-
fiihren mit Hilfe eines Tonbandgerétes und eines Synchroni-
salors mit Ton zu gestalten. Alle Gerdte bieten die  Vorfiih-
rung des Films in verschiedenen Geschwindigkeiten sowie sei-

‘ne umgekehrte Richtung und die Projektion.einzelner Stand-
motive.

Die Moglichkeit, die Phasengeschwindigkeit zu verandern,

gestattet es, auf der Leinwand den Effekt beschleunigter und
verlangsamter Bewegung zu erzielen.

Irt den Vorfithrgerdten ;;WOLNA-3* und ,,RUS-340" ist die
automatische Einfilhrung des Films in das Laufwerk vorge-
sehen:

ZRKO
, Rasswet*

stellt vor

Fotografische Vérgréﬁerungsapparate

fiir Amateure, die zu Hause  Bilder herstellen

Die meisten Fotoamateure

Alle Vergroflerungsappara-
unseres Landes entwickeln

te sind mit Projektionsobjek-

entsprechend den gegebenen tiven nachriistbar. g
Tradntnonen'und im Zusam'- Modelle ' von ' VergréBe-
menhang mit der nicht ausrei- ‘ i

rungsapparaten, .wie
,UPA-601", ,,UPA-603" ' -und:
LTAWRIJA® gestatten = eine™®
Projektion auf eine vertikale
Leinwand und, wenn ein spe-
zieller. fransportabler Mecha-
nismu$ dafiir vorhanden ist,

zum Vorfiihren von Diafilmen

,UPA-613“ und  ,ASOW"
sind mit Zubehoér ausgeriistety
das es erméglicht; perspekiis,
vische Verzerrungen beim
Vergrofiern von Fotos auszu-
gleichen. :

chenden Entwicklung eines
zentralisierten Dienst | e i-
stungssystems auf diesem Ge-
biet ihr Fotomaterial selbst.

Fiir die Befriedigung ihres
Bedaris werden fotografische
Vergroflerungsapparate —
von den einfachsten  bis zu
komplizierten Modellen hoch-
ster Klasse ,,Asow* fiir Ver-
groflerungen von Negativen,
die auf den Filmbreiten 16,
35 wie auch 61,5 mm auige-
nommen wurden.

Und fiir 'all dieses?
DIAPROJEKTOREN. "~ .
Das Sortiment; das imiunserem Land an
Dia-Bildwerfern produziert wird, hatsich um

Das Vorfihren von Dias—

kulturelle Erholung daheim, im Lehrprozel
in Schulen und Auditorien von  Studenten,

1] '
“ibendtigt man

Anschauungsveranstaltungen, wissenschaftli-
che Experimente, Informationen in der Pro-
duktion.

einige neue Modelle erweitert, die frither hier
nicht hergestellt wurden. Das sind Projekto-
ren fiir die Vorfithrung von kleinformatigen
Diapositiven in 50x50-mm-Réahmchen und mit-
telformatige in 70x70-mm-Rahmen  (,EK-
RAN-3U", , ,KIEW-66A" u. a.)

Viele der produzierten Modelle sind univer-
sell, d. h. sie gestatten es, Dia-Positive und
Dia-Filme oder Dia-Positive verschiedener
Ausmafe zu zeigen (,,PELENG-500K", ,,PE-
LENG-500A", ,,KIEW-66U").

Alle Modelle — ausgenommen die einfach-
sten — sind mit Einrichtungen zur Fernbedie-
nung beim Bildwechsel und zur Scharfein-

stellung des Objektivs ausgeriistet.

Fiirs Theater, die Jagd und Wanderung

Den Eindruck = des
Touristen von = der
Wanderung vervielfa-
chen,

die Trophden der
Jager und Angler zu
vergrofiern,

die Arbeit der Geo-
logen, Forster und
Waidmanner zu er-
leichtern,

den KunstgenuB ei-
ner Theatervoriiih-
rung zu verstarken —
das alles
mit einem  Mittel —
mit dem Fernglas.

Der Fernglas-Be-
sitzer hat die Maog-
lichkeit, seine Umwelt
ndaher zu sich zu ho-
len, erkennt das,was
ihm sonst in der Fer-
ne verborgen bleibt,
hat.davon Freude und
Nutzen.

e

T T T e .

Erstklassige Optik,

geschicht -

originelle ~ moderne
Formen, leichte Ge-
hduse aus besonderen
Legierungen, Kkleine

Ausmafe — alle die-
se Eigenschalten so-
wjelischer Fernglaser

sind seit langem und
zur Geniige von Kun-
den in vielen Lindern
der Welt anerkannt.
A

Kleine hiibsche
Theatergldser bieten
eine  Vergroflerung

bendtigt man Fernglaser

auf das 2- und 4facihe
mit verschiedenen
Farbgestaltungen der
Gehause.

Diese Gldser haben
einen  verstellbaren
Abstand zwischen den

Okularachsen, die es
moglich machen, das
Geridt der Augenstel-
lung des Betrachters
anzupassen.

Sy
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Die Nomenklatur

dieser Theatergldser

wurde durch ein neu-
es Modell bereichert.
Es handelt sich um
ein  Weitwinkelglas
BGSCH 2,3x40 mit
einem Blickfeld, das
doppelt so groff ist
wie bei den {iblichen
Seilengeraten.

A
Die Typen zweidu-
gig oder eindugig

wurden entsprechend
ihrer Bauart und dem
optischen System
festgelegt. Bindend
‘fiir sie ist der entspre-
chende Standard
GOST 7048-81.

Die Buchstaben M
und B bedeuten ein-
augig (mono) oder
zweidugig (bi).

Bis zum
Spétnerbst

arbeiten Sie in der Freizeit in Ihren
Gemiise- und Obstgirten. Sie he-
gen und pflegen die jungen Pilan-
zen und lassen den 4fruchttragenden
Obstbdumen die beste Pflege ange-
deihen. Wieyic! ‘Freude bringt eine
reiche Ernte dem Garlepireund, sei-
nen Verwandien und Bekannten!
Doch wie drgerlich ist es, wenn
ungebelene , Mitesser" — Garten-

zenkrankheiten ihren ,,Anteil” abzu-
verlangen suchen, der oft
%cring ist, Der Mensch sah in den

artenschidlingen seit alters sei-

en Mitleln — mechanischen und
chemischen — lernte er sie bekamp-
fen. Noch bis vor kurzem blicb die
Anwendung biologischer Pilanzen-
schutzmittel ein Wunschtraum der
Ackerbauer und Gartner, Heute
wurde dieser Traum Realitat.
Leider finden die biologischen
Schutzmittel in privaten Gemiise-
und Obstgirten voriaufig nur eine
geringe Anwendung. Doch ihr
Nutzen ist sehr groB. Weseatlich
ist, daB sorgfiltige Unfersuchun-
gen im In- und Ausland iiberzeu-
gend bewiesen haben: ,Baktzariclie

Mittel sind fiir Menschen, Tiere,
nitzliche Insckten, Pflanzen, Vo-
gel und Fische unschadlich. Sie

hdben auBerdem noch eine wichti-
ge Eigenschaft: Die biologischen
Schutzmittel zersetzen sich rasch
in der Erde und verschmuizen
nicht die Umwelt (auch nicht die
Wasserbecken) mit fiir alles Leben-
de giftigen Stoffen.

Etwa 100 000 Insektenarten gibt
es in unserem Land. Kein geringer
Teil davon ist nutzbringend -und
uns unentbehrlich.. Die Wissen-
schaftler stellten fest, da nur et-
wa 10 Prozent unserer
wohner Schadlinge sind.

ge, ohne unseren  Gartenfreunden
zu schaden? Gerade zu diesem

Zweck ist das biologische Pflanzen-
schutzmittél entwickelt worden.

Bitoxibazillin

Mit diesem Praparat lassen sich

erfolgreich die Larven des Kartoi-
felkdfers auf Kartofieln, Tomaten
und Paprika, die Raupen blattires-

sender Insekten auf

Gemiisepflan-
zen sowie die

blattiressenden

Barenspinners auf Obstkulturen be-

kampfen.
Preis einer Packung (300
Gramm) ist 1,92 Rbl.
Dendrobazillin

Gebrauchsanweisung bearbeitet wird,
den Insekten aufer Eulenialtern
und Obstmaden stand.

Preis einer Packung (200 Gramm)
ist 1,90 Rbl.

Die biologischen Pflanzenschutz-
mittel Dendrobazillin"und Biotoxi-
bazillin sind in den Abteilungen und
Handlungen fir Hauswirtschafts-
waren erhaltlich.

JAY

Der gefahrlichste Schadling der
Obstgarten ist die Apfelmade. In
einem Sommer legt der Falter zwei-
mal je 100 Eier ab. Seine Bekamp-
fung ist mit groBten Schwierigkei-
ten verbunden. Keine geringere Gei-
Bel der Weinberge und Obstgarten
sind die Blattroller. Weder mecha-
nische noch chemische Bekimpiung
dieser Schadlinge ist efiektiv. Dem-
nachst gelangt zum Verkaui das
neue Insektizid.

Lepidozid

Dieses Schutzmittel  vernichtet
nicht nur die Apfelmaden und
Laubroller, sondern auch die Kohl-

falter, Riibenziinsler, Weie Baren-
spinner, Goldafter, BaumweiBlinge,
Ringel- und Schwammspinner, Win-
terspanner und Apfelbaumgespinst-
motten.

Lepidozid steigert den Erirag und
kann vom Beginn des Auflaufens
der Pflanzen bis zum  Einbringen
der Ernte verwendet werden.

Preis  einer Packung
Gramm) ist 0,95 Rbl.

Die Verbrauchsnormen und Ge- |
brauchsanweisungen sind bei allen
drei Schutzmitteln angegeben.

Fiir Bitoxibazillin, Dendrobazil-

die Grundsatze:

zur Bearbeitung der Garfen tau-
gen alle Spritzgerate;

zur ,Eimer-Besen*-Methode dari
man nicht greifen, weil diese
Schutzmittel sich nicht im Wasser
auflosen und die Suspension, die
in grofien Tropfen verspritzt wird,
schnell von den Blittern ablauli;

die Bearbeitung ist friithmorgens
und in Abendstunden vorzunehmen,
weil direkte Sonnenstrahlen
diese Schutzmittel verderblich sind;

diese Schutzmittel werden nur an
Tagen ohne Regen und ohne starke
Tauniederschlige verwendet;

die zubereitete Fliissigkeit
zwei bis drei Stunden
wendbar;

die Temperatur  der zubereiteten
Fliissigkeit darf nicht héher als 20
Grad sein; .

bei der Verwendung der Bio-
schutzmittel sind die gleichen Vor-
sichtsmaBregeln einzuhalten  wie
bg‘iim Gebrauch chemischer Insekti-
zi

lassungen, die Bestellungen fir
rate an folgende Adresse zu rich-

ten:
Gebiet Zelinograd,
Stepnogorsk, Werk-,ProgreB8"

zinsler, WeiBlinge, Motten, Eulen-]

ar nicht |

nen idrgsten Feind. Mit verschiede- |

Gartenbe- |

Wie bekampft man die Schadlin- |

Schadlinge und Raupen des Weifien |’

Ein Garten, der damit genau laut'|

halt dem Andrang aller blattiressen- |-

(100

lin und Lepidozid gelten allgemein |

far’)

ist P |
lang ver- [ !

e
Wir bitten die Leiter der Han- |
delsorganisationen und -nieder-| |

biologische Pflanzenschutzprapa-|| |

i

schadlinge und Erreger von Pflan-

alft

Die Seite wurde von der Kasachischen Werbeagentur vorbereitet

'

Unsere Anschrift:

Kazaxckas CCP, 473027 r. Llenunorpan,
Nlom Coseros, 7-i sTax, «®Ppofinawagr»

|

d. Redak

TELEFONE: Redakteur — 2-19-09; stell

2-17-55; 2-56-45; Kultur — 2-79-15;
2-37-02; Buchhaltung — 2-79-84.

Bildreporter — 2-17-26;

©— 2-17-07, 2-06-49; Redaktionssekretdr — 2-16-51; Sekretariat
— 2-78-50; Abteilungen: Propaganda — 2-76-56: Parteipolitische Massenarbelt — 2-18-23; Sozialistischer Wettbewerb —
Leserbriele — 2-77-11; Literatur — 2.18.71;

Komrektur —

«cOPPOAHAWA®T>
WHIAEKC 65414
Buxogut emeaHesHOo, KpoMme
\ BOCKPECeHss M NOHEACNBNNKD

llm'orpnon CET

Komnapruw Kazaxcrawe

paackoro

3akaa

Ne 6891

VH 01832 |-




	Zeit neuer Einsichten

	Die heilige Pflicht der Eltern


	SPanorama

	Jugend an gemeinsamen RGW-Objekten

	ErspriRßliche Zusammenarbeit

	Aktionswoche für Frieden

	Appell von Kopenhagen

	Poliklinik nahm erste Patienten auf

	Rechentechnik

	Im Auftrag

	mit gutem Ruf

	der UdSSR

	Ärztesymposium über nukleare Experimente

	Amerikanische Experten wenden sich gegen SDI-Programm

	Mus i k-M

	Amateur-Filmkameras

	und Filmvorführgeräte





	Fotoapparate

	ZRKO „Rasswet“ stellt vor

	Fotografische Vergrößerungsapparate

	Das Vorführen von Dias-

	Fürs Theater, die Jagd und Wanderung benötigt man Ferngläser




